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s
Die politische Kage in Oesterreich

( Von unserem Korrespondenten .)

politische Tages - Rundschau .

— Die Frage , ob in der nächsten LandiagSsession ein

Schuldotarionsgesctz vorgclegt werden wird , scheint
immer noch nicht entschieden . Doch wird man keine allzu
starken Hoffnungen hegen dürfen , daß die Sache schon in

| der Arbeiterbevölkerung in die politische Aktion der Unter «
I gang . Wenn man den nationalen Parteiungen durch die

I Sozialdemokratie entgegenzuwirken hofft , so werden von
I diesem gefährlichen Gegengift doch thatsächlich nur die
I Deutschlibcralen betroffen , jene staatserhaltende Partei , deren
I geistige und politische Bedeutung selbst ihre grimmigsten
I Gegner nicht zu leugnen vermögen . Wollte Graf Taaffe
I einen tödtlichen Streich gegen diese Partei führen , die ihm
I allerdings schon manche böse Stunde , manchen großen
I Kummer bereitet hat , so hat er ihn nun geführt . Und die
I deutschliberale Partei empfindet dies tief , wie sehr es auch
I ihrem liberalen Programm zusagen mochte , dem vierten
I Stande eine parlamentarische Vertretung zu schaffen ; das
I wäre ja , wie sie nicht mit Unrecht glaubt , auch auf eine
I andere Art möglich gewesen , ohne ihren eigenen Untergang ,

ohne die schwerste Schädigung der bürgerlich - städtischen
I Jnteressen - Vertretung .

Der Akt der Gleichberechtigung also , den die Regierung
I mit der Einbringung dieser Vorlage zu thnn meint , er ist
I ein Akt der Ungerechtigkeit gegen die Staatstreue besitzende
I Bevölkerungsklasse der Städte , namentlich in den deutschen
I Landestheilen Österreichs . Es ist ja möglich , daß die außer -
I ordentlichen Vortheile des verallgemeinerten Wahlrechts ein
I großes österreichisches Uebel , die Staatsrechts - Bewegung in
I den sogenannten Ländern der böhmischen Krone lahmlegen
I würden — ist aber dieser politische Vortheil sicher und aus -
I reichend genug , um die außerordentlichen Nachthcile der ge -

I planten Wahlreform aufzuwiegen ? Geht dieselbe durch , so
I werden wir ein durchaus verändertes Parlament haben . Das
I konservative Element bleibt durch die Curie des Großgruud -
I besitze» und zmu Theile auch der Landgemeinden gesichert ;
I die nicht - deutschen nationalen Parteien werden in den
I slavischen Städten und Landgemeinden noch immer aus -
I reichende Vertreter finden , die Deutschliberalcn aber würden
I auf wenige Landgemeinden , auf noch weniger Städte und
I aus die Handelskammern beschränkt bleiben . Dies wissen sie
I und deshalb kann Graf Taaffe auf ihre Zustimmung zu
I diesem Gesetzentwürfe absolut nicht rechnen . Ebenso wenig

Sympathicen bringen demselben die Konservativen der ver¬
schiedenen Nuancen entgegen ; könnten sie auch eine Reform
bejubeln , welche der österreichischen Sozialdemokratie die

parlamentarische Arena eröffnet ? Ebenso denkt die Mehrzahl
der Polen , welche in ihrer Heimath von dem Ansturm des

sozialdemokratischen Elements allerdings herzlich wenig zu

| fürchten haben ; die Christlich - Sozialen kämpfen für ihre
Existenz , wenn sie die Taaffe '

sche Wahlreform bekämpfen ,
als Heercsgefolge Taaffe ' s bleiben in diesem Fall nur die
radikaleren Deutschnationalen , die radikalen Demokraten ,
Kronaweller und Perncnsstorffer , die Jungczechcn und wenige
Andere übrig . Eine höchst sonderbare Gesellschaft , auf welche
der Ministerpräsident kaum rechnen wird .

Die bloße Einbringung dieser Vorlage hat aber auch
genügt , die Vereinigte deutsche Linke in die Opposition über¬
haupt zu treiben . Sie fühlte sich durch den vollkommen
überraschenden Handstreich tödtlich beleidigt und erwog noch
heute , ob sie nicht auch in der Frage des Ausnahmszustandes
für Prag gegen die Regierung stimmen sollte . Das wird
nun wohl nicht geschehen ; gerade die deutsche Bevölkerung
Böhmens ist ja durch den Ausnahmezustand in ihrer häus¬
lichen und öffentlichen Ruhe gestört worden , und der Even¬
tualität einer Reichsraths - Auflösung (der natürlichsten Kon¬

sequenz einer Ablehnung der Ausnahmsvcrfügnngen ) kann
sich die Linke auch nicht aussetzen . Aber in anderen Fragen
darf sich Graf Taaffe der entschiedenen Gegnerschaft der
Vereinigten deutschen Linken versehen . Wird sie auch der
Landwehr - Novelle opponiren , welche , beinahe unbemerkt
in dem durch die Wahlrcformvorlage hervorgerufenen Taumel
der Ueberraschnng , eingebrachl worden ist ? Gerade diese
Novelle bedeutet ja eine tief - einschneidende militärische Maß¬
nahme : die zweijährige , eventuell sogar dreijährige
Dienstzeit bei allen unmittelbar zur Landwehr eingerheillen
Wehrpflichtigen , die Erhebung der Landwehr zu einer gleich -
werthigen Schwester des stehenden Heeres . Diese Maß¬
nahme und manche andere politische Erscheinungen der letzten
Tage verdienen noch ihre besondere Betrachtung . ES wird
sich zeigen , ob in der durch die Wahlreformvorlage fo
gründlich veränderten politischen Situation noch eine

'
halb¬

wegs sichere Mehrheit für die Regierung in Oesterreich zn -
sammcnzukünsteln sein wirb . Eine schwere Arbeit wird es
jedenfalls werden . Ob sich Graf Taaffe ihrer siegreichen
Durchführung erfreuen wird — wer kann das

"
heute er¬

messen ?
_________

war vollkommenes Geheimniß selbst den maßgebendsten Par¬
lamentariern , den Führern unserer großen Parteien ge -

» blieben . Kein Sterbenswörtlein hatte von einem so bedeut¬
samen Plane der Regierung verlautet , ehe der Minister¬
präsident das in seinem Portefeuille verwahrte große Couvert
entsiegelte und das merkwürdige Schriftstück zur Kenntniß
des Hauses brachte . Als einen Triumph ihrer Sache be¬
jubelt nur die Sozialdemokratie den Regierung - Entwurf .
Er bedeutet zwar nicht pure et simple die Einführung des
allgemeinen Stimmrechts , aber doch eine so außerordentliche
Erbreiterung der Basis des Wahlrechts in Oesterreich , daß
tg dem allgemeinen Stimmrecht sehr nahe kommt . Die

| Wahl nach den drei Curien des Großgrundbesitzes, der
Städte und Landgemeinden bleibt bestehen ; aber innerhalb
dieses Rahmens wird einem sehr weiten Kreise von Staats¬
bürgern das Recht eingeräumt , in die gesetzgebenden Körper¬
schaften zu wählen . Es sind dies alle Jene , welche vor
dem Feinde gestanden haben und die Kriegsmedaille (das
Zeichen dessen , der einer mobilisirten , dem Feinde gegenüber -
gestellten Armee angehört hat ) erwarben , alle mit
dem Ccrtificat für ausgediente Unteroffziere versehenen
Männer , endlich Alle , welche ihrer Stellungspflicht ent¬
sprochen , eine Volksschule absolvirt ober den Beweis erbracht
haben , daß sie des Lesens und Schreibens kundig sind

selbstverständlich bei gleichzeitiger Erfüllung aller sonstigen
gesetzlichen Vorbedingungen und unter Nachweis einer stän¬
digen Beschäftigung und regelmäßigen Steuer - Entrichtung .

Das kommt einer Ausdehnung des Wahlrechts auf a l l e
Staatsbürger nahe ; beim ausgeschlossen bleiben davon nur
3 >ene , welche den einfachsten Bildungsnachweis nicht zu er¬
bringen vermögen , welche nicht lesen und schreiben
können , oder ihrer Stellungspflicht nicht uachge -

j. Jpötmen sind . Jeder andere , der seine staaisbürger - I

i Pflichten erfüllt , soll nun des Wahlrechtes theilhastig
! werden . Das klingt sehr edel , sehr freisinnig und wird

[
" nch bereits von der Arbeiterschaft mit Begeisterung be -

[ brüht , in Wahrheit aber bedeutet es eine so radikale Um -

; ^ rung unserer politischen Verhältnisse , daß man mit
! schweren Bedenken davor steht , daß liberale , ebenso wie

konservative Parteien die lleberrumpelung des Parlaments
i ° urch die Taaffe ' sche Wahlreform als einen der verhängniß -
■ " Esten Schritte des Kabinetts beklagen . Der erste , der I
| ^ deutlichsteEffekt der in die Praxis übersetzten neuen Wcihl -

! Atmung wäre die vollkommene Erdrückung des Bürger - I
4 ^ ? ms , namentlich des deutschen Bürgerthums in Oester - 1
| .

Der Großgrundbesitz ist durch die Festhaltung der I
I zotigen drei Wahlcurien in seiner Jnteressen - Vertretung !
- ° llkommen geschützt . Die ländlichen Wähler werden von
- » Sozialdemokratie nicht überfluthet und hinweggeschwemmt I

' ben Bürgern der mit sozialdemokratischen Elementen
- wtt bedachten deutschen Städte aber droht bei dem Eintritt |

I .
□ Wir « , 13 . Oktober .

Ja , wir haben wahrhaftig wieder eine „ Lage " und zwar
eine keineswegs uninteressante und gefahrlose innere Lage
zu erörtern . Die eben begonnene Parlaments - Session über¬

schüttet uns mit Ueberraschungen , und nicht abzusehen ist
heute , wohin wir bei der dadurch geschaffenen kritische »
Situation noch kommen sollen . Als die Sendboten des

Reiches vor einigen Tagen wieder dem Parlaments - Palaste
zuströmten , wußten sie ganz genau , daß es eine glatte ,
friedliche Campagne nicht geben werde . Galt es doch in

erster Linie der parlamentarischen Erledigung der „ lex
Trautenau " b . h . jener Umlegung der Kreisgerichtssprengel
im böhmischen Norden , welche den denkwürdigen jnng -

czcchischen Scandal int böhmischen Landtage veranlaßt hatte ,
galt es doch ferner , die von der Regierung im August be¬

schlossenen . und im September durchgeführten Ausnahms -

Versüaungen für Prag und Umgebung zu genehmigen , und

ohne heftige Stürme — dessen durfte man sich versehen —
konnte diese Genehmigung nicht erfolgen . Für den Tag des

Parlaments - Zusammentritts erwartete man auch ( aber nur
als unwesentliche Episode ) eine sozialdemokratische Straßen -

Demonstration zu Gunsten des allgemeinen Wahlrechts , für
welches in den letzten Monaten in allen gesetzlich und un¬
gesetzlich abgehaltenen Versammlungen der sozialdemokratischen
Vereine agitirt worden war . Wie überrascht aber war man ,
als statt dieser Straßen » Demonstration unserer gut -
disciplinirten Sozialdemokraten eine regelrechte Demonstration
des — Ministerpräsidenten Graf Taaffe für das all¬
gemeine Wahlrecht erfolgte !

Eine „ Demonstration " sagen wir ; beim so itnb nicht
anders wurde

"
der Gesetzentwurf bezüglich einer neuen Wahl -

Reform aufgefaßt , welchen Graf Taaffe unter zunehmender
Spannung und Aufregung des ganzen Hauses verlas . Es

so naher Zukunft zur gesetzgeberischen Verhandlung kommt -
Es sind dabei große finanzielle und auch andere sachliche
Schwierigkeiten zu überwinden , auch herrschen wohl Be¬
denken , den großen Prinzipienstreit um das allgemeine
Volksschulgesetz wieder anzuregen . Nachdem sich die Konser¬
vativen und das Centrum bestimmt gegen eine gesonderte
Behandlung der Dotationsfrage ausgesprochen haben , um
einen Druck auf die baldige Ordnung der gesammten Schul¬
frage auSüben zu können , würden wohl auch bei dem Ver¬
such , vorläufig die materielle Seite der Angelegenheit ge¬
trennt zu ordnen , große parlamentarische Schwierigkeiten zu
überwinden fein .

— Ganz Frankreich schwimmt in Wonne und Begeiste¬
rung ; die heißersehnten nordischen Gäste sind angekommen ,
um die Huldigungen des demüthig auf den Knieen liegenden
und um einen gnädigen Blick bettelnden französischen Volks
entgegenzunehmen . Die russische Nationalhymne und die
Marseillaise tönen herüber und hinüber , und die seltsamsten
Bundesbrüder , welche die Welt je gesehen , liegen sich wonne¬
trunken in den Armen . Ein bischen kaltes Wasser war
freilich bereits auf das große Verbrüderungsfest gefallen ;
den Rlissen war die Ueberfchwänglichkeit der französischen
Unterwürfigkeiten bereits etwas lästig und bedenklich ge¬
worden ; sie haben deutliche Winke ertheilt , nicht gar zu
stürmisch zu sein . Aber was eine rechtschaffene Bcdienten -
feele ist , läßt sich durch Abwehr von Zudringlichkeiten nicht
abschrecken . Einen tieferen politischen Ernst können wir dem
Schauspiel , das sich jetzt in Frankreich abspielt , nicht zu -
schreiben . Die politische Welt wird nach dem Verpuffen des
Jubels noch gerade ebenso aussehen wie vorher . Nicht in
dieser Komödie , aber allerdings in der gesammten
europäischen Lage , die bei dieser Gelegenheit wieder
einmal in Heller Beleuchtung erscheint , liegt der
Ernst und die Bedeutiing dieser Verbrüderungsfeier .
Man ist offenbar bestrebt , wenigstens in allen amt¬
lichen Kundgebungen von französischer und russischer Seite ,
Herausforderungen anderer Nationen zu Dermeiben unb ben
Veranstaltungen ben Charakter eines Friedensfestes zu geben .
Ob sich dieses bei den aufgeregten Massen durchführen lassen
wird , ist allerdings eine andere Frage . DasVcrbrüdernngs -
feft soll nach ben offiziellen Versicherungen der Betheiligten
nur eine mächtige Friedensbürgschaft sein . Man Übersieht
dabei nur , daß die Welt weitere Friedensbürgschaften gar
nicht brauchte , wenn die Franzosen sich aufrichtig und offen
in die heutige Weltlage finden unb bavon abstehen wollten ,
immer von neuem Unruhe , Aufregung unb Haber in bie
europäischen Beziehungen hineinzutragen . Das wahreBollwerk
bcs Friebens ist Deutschland unb ber Dreibund , und es ist
eine ungeheure Täuschung und Unwahrheit , wenn man diesen
Mächten kriegerische und aggressive Gelüste zuschreibt , zu
deren Abwehr Frankreich unb Rnßlanb eines besonbcren
Bünbnisses beburften . Eine französisch - russische Verbrüderung
kann sich zu ihrer Rechtfertigung nicht auf Bedrohungen von
irgendwelcher Seite berufen ; sie allein ist gegenwärtig ber
bedrohliche Punkt , an welchem sich jederzeit eine gewaltige
Katastrophe für ganz Europa entwickeln kann , und nicht
das berechtigte Streben nach Abwehr drohender Gefahren
ijat _

bie Annäherung zwischen diesen beiden so grund -
verschiedeiien und durch so wenig gemeinsame Interessen
wahrhaft verbundenen Nationen herbeigeführt , sondern nur
die Mißstimmung über eine Gestaltung der Dinge in

Europa , bie ben politischen Schwerpunkt einigermaßen ver¬
woben unb auch andere , früher geringgefchätzte Nationen

an die ihnen gebührende Stelle geführt hat . Das können

unsere Nachbarn im Westen und im Osten schwer verwinden ,
unb insbesondere gegen das deutsche Reich als den Mittel¬
punkt ber neuen europäischen örbnung richtet sich baher
ein eifersüchtiger und leidenschaftlicher Haß , der die haupt -

cichlichste Quelle der bedrohlichen Weltlage ist . Zu solchen
Betrachtungen müssen bie Begrüßungsfestlichkeiten in Frank¬
reich anregen ; sie sinb an sich nicht besonders tragisch zu
nehmen , aber sie sind immerhin ein Symptom einer gcfahr -

erfüllten Lage .

Deutsches Keich .
* Kos - und Versonal - Uachrichtrn . Die Besserung indem

Befinden des Befinden des F ü r st e n Bismarck ist derart , daß
derselbe trotz der rauhen Witterimg einen längeren Spaziergang
unternahm . Professor Schweninger verbleibt bis zur nächsten
Woche in Lugano .

* Rundschau im Reiche . Aus Stettin , 15 . Okt . wird
gemeldet : Hier sind weitere acht Erkrankungen und drei Todesfälle
an Cholera , in Grabow zwei Todesfälle vorgekommeii . — In
Barmen wurde in einer Versammlung des Wahlvereins der
deutschen ForischnttSpartei unter allseitigem Bedauern davon
Kenntniß genommen , daß Herr Büren - Wierbaden die ihm ange¬
tragene Landtags - Kandidatur für den Wahlkreis Barmen - Elberfeld
aus Gesundheitsgründen abgelehut hat . Daraufhin wurden die
Herren Stadtverordneten Wilh . Evertz - Elberfeld und Hauptlehrer
Jul . Greßler - Barmen als Kandidaten nominiit . — Der in Düssel¬
dorf tagende Kongreß des Deutschen Vereins gegen den Miß -
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und Flock "
. — Schauspielhaus : Moutag .dcn 16 . : „ Fenmnde

"
.

Dienstag , den 17 . : „ Die Ehre
"

. Mittwoch , den 18 . : „ Dora .

Donncrsiaq , beit 19 . : „ Sodoms Ende
" , samstag , den 21 . : „ Sui '5

märker und Picarde
"

. Hieraus : „ Mikado "
. Sonntag den 22 . :

3V - Uhr : „ Doktor Klautz "
. Iibeuds 7 Uhr : Zum ersten Male .

MauerbUimcheu "
. Lustspiel in 4 Akten von Osc . Blumenthal und

Kadelburg . Montag , den 23 . : „ Wallensteins Tod "
.

brauch geistiger Getränke ist stark besucht . Emer glanzend

verlaufenen Vorversammlung folgte am Freitag die HauptveNannn -

lunq die sich mit dem TrunksnchtsycieLe b - lchafNgte und die Be -

Echtigung der von dem Verein geforderten Verbesserungen ver¬

langte . ........... ......... --------------- -

Das franro - rusftschs Perbrüdrrnngsfest .

Wb Toulon , 15 . Oft . Bei dem gestrigen Bankett auf dem

„ Formidable
"

begrüßte Admiral Boiffoudy die russischen Gaste und

sprach seine Freude aus , dieselben begrüßen zu,können Er schlau

mit einem Hoch auf das Czarenpaar , auf Rußlands Grone und

Glück . Er toastete ferner aus die russische Armee und Manne -

Admiral Avelane toastete auf den Präsidenten Carnot und dann

auf die französische Marine und das französische öeer . Nach dem

Diner fand Ball in Arsenal und venetiamfche Nacht tm alten

Binnenhafen statt . — Heute Vormittag veranstaltete die Stadt¬

vertretung zu Ehren der russischen Offiziere in dem prachtvoll

geschmückten Hofe des Lycenms ein Dejeuner von 800 Gedecken .

Der Maire toastete aus das russische Kaiserpaar , worauf lebhafter

Beifall und die Rufe : Es lebe der Kaiser ! Es lebe Rußland ! er¬

folgten . Der Maire fügte hinzu , diese Rufe bezeugten die unlös¬

liche Anhänglichkeit Frankreichs an Rußland . Die Vereinigung der

beiden Völker beweise vor der ganzen Welt deni lebhaften Wunsch ,

daß für Europa eine Aera des Friedens und Gedeihens beginnen

möge . Gerade in uiiserer Stärke werden wir die Garantie für

diesen für die Freiheit iiothweudigen Frieden finden .

Hd . Toulon , 16 . Oft . Die Festlichkeiten verliefen programm¬

mäßig . Die Toaste auf den Czar , die Czariu , Carnot und die

Armeen wurden mit ungeheurer Begeisterung ausgenommen . Gestern

fand ein prachtvoller Llnmeiikorso statt . _ .
Wb Toulon , 16 . Oft . Admiral Avelane empfing eine Ab -

ordiuuig ans Toulon und setzte fest , daß an dem Bankett wahrend

seines Anseiithalles in Paris , 50 russische und ebensoviel französische

Seeleute tbeilnehmm sollen . Bei dem Essen , welches Adimral

Vignes zu Ehren Avelaues gab , führte ersterer rn seinem Toaste

aus er sei der treue Dolmetsch der Gefühle von ganz Frankreich

für den Czarcii und brachte ein Hoch aus auf die russische Flotte

als Schwester der französischen . Avelane erwiderte mit einem Hoch

auf Carnot . Abends fand Gala -Vorstellung tm Grand Theatre

statt , 200 Sänger führten die russische National - Hymne ans .

Paris , 15 . Oft . Aus Anlaß der Feste zu Ehren der russischen

Seeoffiziere wird hier in den Straßen eine Denkmünze aus Ztnn

verkauft , die eine allerdings ziemlich harmlose Demottstraiwn gegen

den Dreibund bildet . Tie Medaille trägt auf der einen Sette die

Inschrift : Vive la France ! Vive la Russie ! auf der anderen

1 +
Hd öpariv , 16 . Oki . Admiral Avelaue theilie dem russischen

Gesandten , Baron Mohrenheim , mit , er werde am 17 - Oktober ,

Vormittags 9 Uhr 20 Minuten , mit seinem Generalstab und 50

Offizieren in Paris cintreffcn . Dieselben sollen am Lyoner Bahn¬

hofe in 32 Galawagen abgeholt Werden , Stachmittags ist Empiang

bei Carnot . Seit gestern wird an der Ausschmückung der Straßen

gearbeitet . Aus bcii Boulevards bewegt sich eine ungeheure Menschen¬

menge , der Verkehr ist zeitweise unterbrochen . Die Begeisterung

nimmt stüiidlich zu . Am 24 . Oktober , vor dem Abschied , wirb

Avelane im Restauraut de la paix den Munstern , dem General¬

rath der Seine , dem Ketttcittdcrath , sowie den Offizieren der Armee

und Marine ein Bankett anbieten .

— Lrcmdrn - Verltrhr . Zugang in der verflossenen Woche

aus der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 266 Personen .

= Achnlnachrichten . Herr Oberlehrer Dr . Clasen von

Hadamar ist an das Gymnasium zu Glückstadt und Herr Profesior
Richter von dort an das König ! . Gymnasium in Hadamar versetzt .

Im Lause der nächsten Monate werden die Herren Lehrer Mies

zu Hallgariett , Münz zu Kiedrich , Wohlstadt zu Winkel , Lohr
und Egeuolf zu Camp in den Ruhestand treten .

— Eisenbahnverkehr . Seit gestern sind nach Station

Kurve und zurück zwei weitere Personenzüge versuchsweise
eingeschaltet , und zwar ab Biebrich 7 Uhr 14 Minuten Nachmittags ,
Kurve an 7 Uhr 18 Muttsten ; ab Kurve 7 Uhr 20 Minuten ,
Biebrich an 7 Uhr 26 Minuten . Der erstere Zug hat Anschluß

nach Wiesbaden , letzterer nach Kastel .
- o - Ai - Urrsammlnna d - v natiouaUib - ralen Wahler ,

welche am letzicit Samstag Abend in dem „ Romersaal ftattfanb ,

Ausland .

* « esterrrich - Ungurn . Eine Anzahl Stnbentcn machte tu

der Nacht zum Sotuitaa eine lärmende Demonstratton ö» Gunsten

der Redaktion vom „ Pesti Naplos
" tu Pest . Dieses Blatt ver¬

öffentlichte mehrere aus dem Ackerbattministertum uammcnde ge¬

heime amtliche Depeschen , welche ein entlassener und verhafteter

Diurnist widerrechtlich kopirt '
.und dem Blatt verkauft hatte Die

Studenten zogen vor die Redaktion „ Naplos , sangen daS Kosslsth -

Ued , brachten der Redaktion Ovationen dar « nd laru icn der art ,

daß ein starkes Polizeiaufgebot einschreiten und die Ktakehier ge¬

waltsam verjagen mußte . .
* Großbritannien . Die Besitzer der sielnkohletibergwcrke

im südlichen Derbyshire und in Leicestershtre defchlosten unter Let -

behaltiinq des früheren Arbeitslohnes vorbeyaltlia ; der Regelung

der Lohnfrage , die Gruben wieder in Betrieb zu letzen .

* lluuiünirit . Die Gemahlin des Thronfolgers ist

Von einem Sohne entbunden worden .

♦ Amerika . Die Silbe,freunde haben anscheinend im Senate

der Vereinigten Staaten von Amerika den Sicg ^
davon getragen .

Nach nahezu 39 -stüiidiger Sitzung hat sich der senat
^

gestern um

2 Uhr Nachts auf Antrag des Senators VorheeS , des Führers der

Silbergegner , wegen Beschlußunfahigkeit vertagt , -vw Beschlub -

unfähigkeit war durch die Welgelung mehrerer dctttükrctttfcher Ab -

aeordneten , an der Abstimmung thcilznnehm - ii , herbe,geführt Utorben .

Man halte auf eine Mehrheit von 11 Stimmen für die .Verwerfung

des Silberaiikaufsparaarapheil der Sheimaifgkte , gerecynet , indem

man 48 Senatoren für und 37 gegen Verwerfung zahl e Die

Silberleute scheinen indes mit der Behauptung Recht gehabt zu

haben , daß sich unter den 48 Senatoren , die man für die Ver¬

werfung zählte , mindestens 8 befänden , die auf einen Kompromiß

ausgehen . Schließlich wird man sich am Ende doch noch zu einem

Kompromisse enischließen müssen . Jedenialls liegt die sache , so

verwickelt wie möglich . — Nach einem vom ameruau 'gchen Kon .nl

in Guatemala cm die Regierung gerichteten Telegramm bat sich der

trSfideut von Guatemala znm Diktator erklärt , -ter

ongreß ist aufgelöst worden ; neue Wahlen wurden angeordnet .

war von etwa 60Personen besucht . Herr Prof . vnH . FreseninS
eröffnete Namens des nationalliberalen Wahl -Cotmtvs die Ver -

sammluiig , worauf Herr Verwaltnilgsgerichts - Direktor , Geheimer

Regicruugsrath » . Reichenau zum Vorsitzenden gewählt wurde ,
Derselbe dankte für das ehrenvolle Vertrauen und wies darauf hin ,
daß die nationalliberale Partei mit gerechtem Stolz auf ihre Ver -

gaugenheit zurückblicken und mit frischem Muth tn die Zukunft

schauen könne , denn sie sei es gewesen , die den großen Baumeister des

deutschen Reiches bei dem Aufbau und der inneren Einrichtung des

Reiches wirksam unterstützte . Wie das deutsche Volk nicht von

seinem Bismarck lasse , so werde das intelligente liberale Bürgerthum

auch nicht von der natiouaüiberalen Partei abfallen , der eS ver¬

gönnt gewefen , so Großes mit Bismarck zu schaffen . Die Partei

sage nicht immer prinzipiell Nein , aber auch nicht immer Ja , das

habe sie noch vor kurzer Frist gezeigt , als der Zedlitz Iche Schist -

gesetzentwurs bekämpft und zu Fall gebracht worden sei . Jetzt gelte
es dahin zu sorgen , daß die klerikal - reaktionäre Partei nicht ine

Oberhand gewinne , sondern daß die nationalliberale Partei den

Ausschlag gebe , und den neuen Kurs in das richt, « Fahrwasser zu

steuern . Die Zeichen mehrten sich , daß das Verständnis ; sur die

Bestrebungen der nationalliberalen Parte , m weiteren Kreisen Platz

greife . Der laute Ruf „ Fort mit der Richtersichen Herrschaft , fort

mit der freisinnigen Volkspartei
" erschalle m Stadt und Land . Bei

der halben Arbeit könne man nicht stehen bleiben , der Wahlkreis ,
der im Reichstag keinen Abgeordneten Richter ' ,cher Richtung habe ,
können in den Landtag nicht wieder einen solchen Wahlen , er könne

aber erst recht keinen Abgeordneten wählen , der mit dem Ceiitrum

paktire und die Zurückbernfmig der Jesuiten versprochen habe .

Redner forderte auf , zu helfen , daß der erwähnte Ruf Wahrheit
werde , daß Jeder seine Pflicht thue und Niemand vergesse , daß
neben dem Recht auch die Pflicht zur Wahl stehe und schloß mit dem

Wunsche , daß die Wahl zu m Wohl iinseres Vaterlandes aber auch zum
Wohl unserer schonen Stadt ausfallen möge . Nach dieser beifällig auf «

genommenen Ansprache nahm der Kandidat der Partei , Herr Amts¬

richter vr . van Beek aus Wehen , das Wort , um in Kurze

feinen Standpunkt zu den Grundsätzen der Partei und zu allen

wichtigen Fragen darzulcgen , welche ihm von gegenwärtiger Be¬

deutung erschienen . Die grundsätzliche Stellung der Partei ueßestch

aus ihrem Namen herleiten und mit Nichten sei der Angriff be¬

gründet , daß sich ihre Ziele nicht mehr mit national und liberal

deckten . Der nationale Gedanke bedürfe der Unterstützung und Hoch -

Haltung durch eine weise und kräftige Politik . Das Programm be¬

tone , daß alle Bestrebungen , die nicht auf nationalem Boden ge¬
wachsen , deutschfeindliche seien und daß diesen fein Einfluß tm

Staatslebeii gewährt werde . Liberal nenne sich die Partei , weil sie

sich ernstlich bestrebe , das Leben des Bürgers im Staate so frei und

selbstständig als möglich zu gestalten , der Selbstverwaltung die

weitesten Grenzen zu geben , dem Glaubens - und Gewißenszwang
und einer unnützen büreaukratischen Bevormundung kräftig ent¬

gegen zu arbeiten . Sie erstrebe auch , daß die Befugnisse der Par -

iameuts erweitert würden , damit dasselbe feiner verfassungsmäßigen

Ausgabe mehr gerecht werde als bisher , eine größere Kon¬

trolle des Staatshaushalts üben und eine übersichtlichere Etats -

ausstelluiig bewirken könne . Die Partei erachte es , mich

keineswegs als eine Förderung des liberalen Prinzips

jeder Forderung der Regierung mit Mißtrauen zu begegnen , sondern

Alles sachlich zu prüfen . Aus diesen Grundanschauungen stehe er ,
Redner , voll und ganz und nur selten sei seine Überzeugung mit

den Beschlüssen und Abstimmungen der parlamentarischen Fraktion

nicht in Ueoereinstinimung gewesen . Redner wandte sich sodann den

den Abgeordneten bevorstehenden Fragen zu und warf zunächst
einen Blick auf die Finanzfrage . Durch die Musuel

'
schen

Steuergesetze sei man auf dem Gebiete der direkten steuern auf

lange Zeit zur Ruhe aefommen , wenn mich einzelne Bestimmungen
so die über die Doppelbesteuerung verbesserungsbedürftig wärest .

In dem Lerhältniß der Afwhahn -Etgts zum Staatshaushalt sei

bisher insofern iinipirthscbaftlich Verfahren worden , als d « Ucber -

schüffe der Eiseichahu -PerlvastuUg ohne Rücksicht auf die alte Schuld

und die Neuaiischaffutwen bet allgemeinen Staatskaffe zugeführt
worden wärest . D -iS könne nicht fo bleiben , es dursten nur die

Ueberschüffe der Staatskaffe »« geführt werben , welche sich nach Ab¬

zug von Schuldentilgung als bermuth iche » dauernden Reingewinn

darstellen und bann erst könne sich der Staatshaushalt mit

dauernden Ausgaben danach einrichten . Die Schulfrage habe

ihre Schwierigkeiten , theils politischer , theils finanzieller Natur . So

sehr es wüiischenswerth sei , daß das durch die Verfassung

gebotene Schulgesetz zu Stande komme , fo wolle man sich hier doch

lieber mit der bisherigen Ordnung dieses wichtigen Verwaltung ? »

zweiges begnügen , als daß man em Gesetz wie der zuletzt

vorgelegte Entwurf annehme , dessen Bestimmungen den kirchlichen

Organen viel zu weit gehenden Einfluß auf die Schule gestatte .

Das führe zu einer maßlosen Uebertreibung des Koiifessionalirmus .

Der jetzige Charakter der Schule gehe verloren , das Selbstver -

Ans Knust und geben .

* Hvmphonik - Aonfrvt , Nächsten Mittwoch , den 18 . d . M .

findet tm Königlichen Theater das erste diesjährige Symphonie -

Konzert unter Direktion des Königlichen Mnsikdireliors Herrn

Miroslaw Weber und unter Mitwirkung der Königlichen Opern -

fängerin Fräulein Nelly Brodmauu uud des Keoßherzoglich - he sifchen
Kammervirtuosen Herrn SWar Pauer ans Köln ( Klavier ) Statt 3 «

demselben kommt folgendes Programm zur Ausführung : l ) Sym¬

phonie in G - dur von I . Haydn ( Nr . 13 der Brettkopf uud Hartel -

schen Ausgabe ) , 2 ) Arie aus der Oper „ Samson et Derlila
^

von

Saint - SasnS , 3 ) Zweites Klavierkviizert C - moll von rcaver

Scharwenka , 4 ) Lieder : „ Feldeinsamkeit
" und „ Liebestreue von

Brahms und „ In der Fremde
" und „ yrufehitgglteb von Schu¬

mann , 5 ) Solo stücke für Klavier : a . Studie op 56 Nr . 4 von

Schumann , b . „ Leicht und Lustig
" ans op . 7 Nr . 7 von Meudels -

sohn , c . Ungarische Rhapsodie Nr . 12 von LG , 6 ) Symphonie

G -moll von W . A . Mozart . Wie man aus dem Programm ersieht ,

war das Konzert - Comite bemüht , dasselbe so interessant als mög¬

lich zu gestalten , denn nicht allein , daß es hervorragend schone

Werke von alten und bekannten Meistern enthalt , sondern es be¬

finden flch auch zwei Neuheiten in demselben und zwar die Sirte

Von Saint - Sakns durch deren Vortrag sich tf rl . Brod mann tu

Wien den ersten Preis errang und das Klavierkonzert von

Scharwenka , ein Werk , welches mir einem Piannten von der

Qualität de « Herrn Pauer möglich ist , durchzuführeii . Wir wmifmen

diesen Konzerten nrnso mehr einen guten Erfolg , da dieselben

jum Besten des Wittweufoiids der Königlichen Kapelle veranstaltet

^ ^ Frankfurter Sladtthent . r . (Wocheuspielentwur f .)

Opernhaus : Montag , den 16 . : Gastspiel des Herrn Heinrich

Botel : „ Der Troubadour
"

. Dienstag , den 17 : „ Die Zanberflote .

Mittwoik , den 18 . : Abonnements -Vorstellung für einen aiisgefalleiun

Samstag . Gastspiel des Herrn Bötel : „ Ter Bajazzo
"

. Hierauf :

„ Cavalleria rusticana “
. Donnerstag , den 19 ^ : « 4,te verkanfie

forauF . Freitag , den 20 . : „ Vasatttafetta
"

. Samstag , den 21 . :

Sk und Flock "
. Sonntag , ben22 . : 3 ' /- Uhr : „ Flick und Flock .

ds 7 Uhr : „ Barbier von Sevilla "
. Montag , den 23 . : „ Flick

Refidrnz - Thrater .

Sonntag : Farinelli . Operette in 3Akten von C . W . Wulff

und Ch . Caßniaim . Musik von H . Zatupe . Zum ersten Male .

„ Das haben wir nicht kontraktlich — kontraktlich haben wir ' s

nicht "
, so singen Herr Wander und Herr Gilzin ger in der

gestrigen Operette , und so hat auch wohl Herr Falkenstein gedacht ,

als er für die Premiere von „ Farinelli
"

( er singt die Titelrolle

am Mittwoch in seiner Benefice -Vorstellnug ) absagte — aber da kennt

man Herrn Direktor Haseinaun schlecht , wenn man glaubt , daß

er dadurch in Verlegenheit käme . Eins , zwei , drei und da stand

auch schon ein !neuer „ Farinelli
"

, Herr End tress er , der in unglaub¬

lich kurzer Zeit diese „ Rieseiipartie
" bewältigte . Dies die Vor¬

geschichte der gestrigen Operette , die , sagen wir es gleich , dem Pnbli -

kum recht gut geiallen hat , beim viele Niimuiern wurden stürmisch

applaudirt und zu ben Aktschlüssen erklang ebenfalls reicher Beifall .

Die Hanblung spielt natürlich wieder — in Spanien , dem

„ Operetten -Dorado "
. Weshalb nur unsere Sibcrettiften immer

hinnnteisteigen in das „ Land der Kastanien
"

, wenn sie einen Stoff

brauchen , warum bringen sie uns nicht wieder einmal einen modernen

Stoff , wie in der „ Fledermaus
"

, ober glauben sie , daß sich

der Unsinn besser macht , wenn sie uns „ spanisch kommen .

Diesmal handelt die Sache von dem spanischen König

Don Fernando
"

( Marceil Waldeck ) , der durch seinen

schurkischen Minister „ Don Inigo
"

( 6err ® r en feer )

schlecht derathen , sich von der Welt zurückzieht , nur dem Gebet und

der Kasteiung lebt , und feine Gemahlin „ Donna Maria "
( Rifa

Stella ) verstoßen will , weil man ihm einredet , sie trachte nach seinem

Leben . In Operetten glauben das die Könige sofort . Ein Opern¬

sänger „ Farinelli
"

bringt nun den König durch seine Stimme

wieder dazu , daß er sich dem Leben widmet , fein Unrecht einfieht

nnd den Schurken von Minister verbannt . Daß nebenbei „ Farinelli
"

,

die Nichte diese ? allmächtigen Ministers „ Manuela "
( Marie Sigl ) ,

aus dem Kloster entführt und dieselbe ebenfalls sofort Opernsängerin

wird , und mit Vorschuß durchbrennt , nun das darf Niemand

Wunder nehmen — das ist immer fo in — Spanien . Zwei sehr

komische Figuren sind der das Ehepaar Farinelli verfolgende

Theaterdirektor „ Don Riaffa
" ( Georg Wander ) nnd sein Theater -

biencr „ Sancho
" ( Joseph Gilzinger ) , die durch ihre zündenden

Couplets und Duette hauptsächlich zum Erfolge der Operette bei¬

trugen . Die Musik von Herrn Kapellmeister Zumpe ist sehr graziös

und anmuthig , namentlich ist das Orchester sehr liebevoll behandelt ;

nur störte uns gleich im ersten Akt der häufige Tempo¬

wechsel , wodurch es den Sängern unnöthig schwer ge -

Kömgttche Schauspiele .

Sonntag : „ Toll " . Große Oper in vier Akten von Rossini .

Sie Besetzung war theilweise neu . Frl . Rejewska lang zum

erften Male die „ Mathilde
"

, Frl . Klein beit „ Gemmy , Herr

Hanschmann ben „ Arnolb " unb Herr Herms beit „ Ruodi "
. Fränlein

Rejewska zeigte sich in dieser erstmaligen Wiedergabe der Parlhie

wieder als eine intelligente und gewandte Darstellerin , stand aber

gesanglich noch nicht ganz auf der Höhe ihres Könnens . Die Stimme

klang zwar , wie immer , sehr sympathisch , die Wirkung des Vortrags

aber wurde auch gestern wesentlich durch starke nervöse Aufregung

beeinträchtigt , zudem machten sich die bereits öfter schon erwähnten

Fehler ihrer Aussprache wieder bemerkbar . Frl . Klein bot als

„ Gemmy
"

schauspielerisch wie gesanglich eine sehr brave Leistung ,

namentlich zeichnete sie sich in der berühmten Apfelscene des dritten

Akte » durch ihr ebenso wirksames , wie charakteristisches Spiel aus ,

ein wohlverdienter , doppelter Hervorruf wurde ihr unb ihrem

Partner daher auch n . ch Schluß des dritten Aktes zu theil . Herrn

Hanschmann
' s Stimme besitzt nicht die nothige Beweglichkeit , welche

die Partie des „ Arnold " vorausscht , auch fehlt es seinem Vortrage

an der nöthigen Gefühlswärme . Am besten gelang ihm noch dir

dritte Scene des zweiten Aktes , da diese sich seiner Individualität

am günstigsten erweist ; am wenigsten aber genügte er in der vor -

hergegangenen Liebessceue , sein Spiel zumal zeigte sich wieder sehr

eckig und steif : Herrn Hanschmann
' s Darstellungstalent ist nun

einmal ein eng begrenztes , Liebhaberparticen aber scheinen ihm

vollständig verschlossen zu sein . Herr Herms gab ben „ Rnodi "

ebenfalls zum ersten Male und zwar recht befriebigenb , doch erschien

seine Stimme gestern weniger ausgiebig unb ziemlich spröde . Herr

Müller war wieber ein trefflicher „ Tell,
"

besten lebenbizes , er¬

greifendes Spiel in der Apfelscene des dritten Akts besonders

lobend anzuerkennen ist ; aber auch Herr Aglitzki verdient in

schauspielerischer Hinsicht wegen feiner treffenden Gestaltung des Geßler

hervorgehoben zu werden . Befriedigend war auch diesmal Fräulein

Krodmann als wackere „ Hedwig,
"

Herr Rudolph als „ Leut -

hold, "
Herr Bussard als „ Rudolph der Harras

" und Herr

jtuffeni al ? „ Walter Fürst,
" während Herr Schmedes als

„ Melchthal
" wieder einmal zeigen mußte , daß seine , von Natur

vortrefflichen Sfimm -Mittel bedenklich im Sinken begriffen sind . Eine

ganz besondere Anerkennung verdient die Aufführung im Allgemeinen ,

da dieselbe einen prächtigen Verlauf nahm ; in erster Reihe

Dtd namentlich die hübsch niiancirt , lebendig und präci ? vor -

Mtragene Chöre zu erwähnen ; auch da ? Orchester stand auf der

Höhe seiner Ausgabe .

macht wurde . Herborznheben sind da ? Lied der Königin

im 2 . Akt , das Duett zwischen der Oberhofmeisterin ( Emilie .

Herrmann ) und Manuela ( Marie Sigl ) , sowie vor Allem das Lied

des „ Farinelli
" : „ Manuela küsse mich,

'
welches als Leitmotiv durch

die ganze Operette geht . Herr Kapellmeister Triebel batte
,

die -

Operette mit vieler Mühe einstndirt und wenn im 1 . Akt einige

Male sich bedenklich Schwanknngen zeigten , fo ist da ? auf die

außerordentlichen Ansprüche an den Chor unb verschiedene Heine

Gefangsparthieen zurückzuführen . Diese Pagen und Boten , die

mitten in einen großen Ensemblesatz wichtige Meldungen zu bringen

haben , sind schwieriger als man glaubt unb sollten Choristinnen

nur im Ausnahmefalle anvertraut werben . Die Darstellung wat

sonst vortrefflich . Der vielbeschäftigte Herr Eubtresser zeigte

als „ Farinelli
" wieber alle Vorzüge seines lebenbigen Spiels und

feines angenehmen Gesangs - Vortrags . Er pointirt sehr gut unb

fein Lied „ Manuela küsse mich
" brachte ihm reichen Beifall . Seine

reizende kleine Partnerin und Gattin „ Manuela "
( Frl . Sigl ) war

wie immer allerliebst , doch sind etwas mehr Lebeiidigkeit und eine

reichere Gestaltungsfähigkeit , dieser sonst fo allerliebsten Darstellerin

gegenüber , schon lange unsere „ stillen Wünsche
"

gewesen . Fräulein
Stella sah als Königin vortrefflich aus und fang mit

schöner ausdrucksvoller Stimme nnd viel Empfindung .

Eine wenig vortheilhafte Mundstellung störte un ? in dem Genuß

Wenn sich Fräulein Stella abgewöhuen könnte , das Kinn beim ® t *

fang so vorzustrecken , daß der Mund etwas Viereckiges bekommt , f<

würde das für sie von großem Bortheil sein . Herr Waldeck wat

in der schwierigen Rolle de ? Königs int Spiel wie im Gesang rech '

gut , ebenfalls Herr « reicher als Minister und Fräulein Herrmann

al ? „ Donna Elvira "
. Die beiden Komiker Herr Wander und

Herr Gilzinger waren ganz in ihrem Fahrwasser unb gaben

so recht , wie man so sagt , „ ihrem Affen Zucker
"

. Namentlich setz" :

Herr Wander wieder die Lachmuskeln der Zuschauer durch fein ut *

drolliges Spiel unb seine Balleteinlagen in Bewegung , ihr Duett

„ Das haben wir nicht kontraktlich
"

, war der „ Schlager
" des Abend »-

Wahrlich , Direktor Hasemann kann sich Glück wünschen , solv

Kräfte zu haben , die jeden Abend mit gleicher Frische auf b*

Brettern stehen . Die Znsceninmg und Ausstattung war tadellos ,

sogar eine neue „ Zugkraft
"

hatte sich Herr Direktor Hasemann 8*

leistet , einen - Esel , dem es auf der Restbettz - Dh - aier ^ ühne ff

gut zu gefallm schien , daß er nicht mehr runter wollte ; eine foW

Kraft sollte sich Herr Hasemann „ konttaktlich
" fichern . DaS Han »

war sehr gut bescht . c ?
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Kaltuagsrecht ber Gemeinde werde beeinflußt , auch die Erziehung

bet gmber zu geistiger Unabhängigkeit und nationaler Tüchtigkeit

in Frage gestellt . Die nationalliberale Partei kämpfe nur gegen
verderbliche Neuerungen , gegen die Angriffe auf die . bewahrte

Simüttailschule , in deren Bestand sie eine Bürgschaft für den kirch¬

lichen und bürgerlichen Frieden erblicke . Die Leistungen des Staates

fei die Volksschule müsse durch Gesetz , ein Schuldotationsgesetz , ge¬

kegelt werden , denn e« seien z . Zt . in dieser Beziehung ganz un¬

haltbare Zustände vorhanden . In Ostpreußen lebten die Dorf -

Khullehrer vielfach in ganz menschenunwürdigen Verhältnissen und

Hunderte von Gemeinden könnten ihr - Verpflichtungen in Bezug
Als Dchullehrergehältcr und Schulbauten nicht nachkommen , da die

letzt überwiesenen außerordentlichen Mitte ! bei Weitem nicht aus -

relchten . Es müßten hierfür dauernde und bedeutende Mittel

flüssig gemacht werden . Dasselbe Bedürfniß liege vor für das ge¬
werbliche und landwirthschaftliche Fortbildungsschulwesen . Auch das

Nesoldungswescn und die Erstreckung der Dienstaltersklassen ans

- Üc mittleren und höheren Staatsbeamten bedürfe der Verbesserung
uni ) die Beamtengehälter bedürften der Ausbesserung . Seinen

ötandpuukt gegenüber dem Antisemitismus kennzeichnete

Herr van Beek in Folgendem : Er verkenne nicht , daß

auf den , Gebiete von Handel und Wandel vielfach Miß¬
bräuche hervorgetreten seien , besonders in den Bernfsarten , in

denen die Juden vielfach arbeiten . Er , Redner , fei dafür , daß

dagegen mit geeigneten Mitteln , aber auf dem Boden der gebotenen
Rechtslage vorgegangen werde . Er werde niemals einem Vorgehen

SU
stimmen , welches die Juden zn Bürgern 2 . Klasse herabdrücken

- olle . Das fei ungerecht und eines modernen Kiiltnrstaatcs un¬

würdig und angesichts des Rechtsgefühls und Ehrgefühls der bc -

tzoffenen Klaffe höchst verwerflich . Bezüglich der Stellung des

Abgeordneten zu seinem Wahlkreise geht Herr van Beck

i

)ii der Ansicht aus , daß der Abgeordnete nach der Verfassung
ertreter des ganzen Volkes sei , daß er nach freier lleberzeugung
t stimmen habe , an Aufträge und Instruktionen nicht gebunden
erden könne , daß er auch lokale Fragen vom Standpunkt des all -

meinen Interesses zu behandeln habe , daß dies aber nicht aus -

jließe , daß er auch die lokalen Interessen seines Kreises besonders
arm vertrete und zn fördern suche . Herr van Beck betonte , daß
i für ihn eilte große Genugthiiung sei , wenn er auf diese Weise

der schönen und ausblühenden Stadt Wiesbaden von Nutzen sein
Rn ne und schloß mit dem Wunsche , daß , falle die Wahl aus ,
wie sie wolle , sie dem Gesammtwohl zum Segen gereichen .
Nach dieser beifällig anfgeuommenen Programmrede verbreitete sich
noch der Generalsekretär d er natio nal ltb eralen

Partei , Herr Patzig aus Berlin , in etwa eiustündiger ge -

wgndter Rede über die innere Lage , vorzugsweise aber über die

politischen Parteien und die wirthschafttichen Verhältnisse . Die von
ber Versammlung mit großem Jntcreffe verfolgten Schilderungen

!

täfelten in der Mahnung , „ gegen den fchädlichen Einfluß des
lltramontanismus aus die politische » Verhältnisse in Reich und

Staat entschieden Front zu machen und den Bestrebungen , den ge -

tcrblicheii nnb wirthschastlichcn Verbänden einen politischen Ein¬
üb einziträumen , kräftig entgegenzuarbeiten .

"
Herr AcrwaltungS ;

erlchts -Direktor Geh . Regierungsrath v . Reichenau schloß darauf
je Versammlung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser , in

welches die Anwesenden begeistert einstimmten .

Q Der gestrige Sanptgautaa des Gauverbatids IX . des

„ Deutschen Radfahrer - Bundes "
zu Offenbach war von den Dele -

mrten auch der entferntesten Gauvereine äußerst zahlreich besucht
ÜNd war der erste seit Bestehen des Gaues . Die Verhandlungen ,
— Morgens 97 - Uhr beginnend — zogen sich bis spät in denNach -

S
hinein . Die Berichterstattung der verschiedenen Gauvorstands -

eder ließ in allen Stücken ein ganz bedeutendes Wachsen des
ertennen , dessen Mitgliederstand sich z. B . von 929 des Vor -

j» hr «S auf 1487 gehoben hat . Auch in sportlicher Hinsicht ist nach
dem Bericht d - S Fahrwarts der Gau IX . an der Spitze der 38
dem „ D - R .-Ä .

"
angehörenden Ganverbände , erreichen doch die

Preise seiner Rennfahrer fast die doppelte Anzahl des zweitbesten
SmieB Nr . 1 Hamburg und außerdem sind Mitglieder des Gaues
Inhaber von drei deutschen Meisterschaften . — Die meist per
Mcckamation

"
vorgenommenen Neuwahlen des Vorstandes ergab

folgendes Resultat : 1 . Vorsitzender : F . I . Schneider - Frankfurt ,
8 . Vorsitzender : F . Hamm - Darmstadt , Kasstrer : Zwipf - Fraiikfurt ,
Schriftführer : Theobold -Frankfurt ; als Beisitzer wurden gewählt
die Herren Schlott -Hauau , Johl -Offenbach , Huhn - Gießen , Schöffer -

Geliibausen und Dr . Kurz - Wiesbaden . Der Gaubeitrag wurde

für Klubmitglieder von Mk . 1 .— auf Mk . 1 .50 und für

Einzelfahrer von Mk . 2 .- auf Mk . 2 .50 erhöht . Der Antrag

!
s „ Wiesbadener Radfahr - Vereins "

, „ derGautag wolle beschließen ,
nftig analog den andern Gauverbänden des „ D . R .-B .

" auch einen

rühjahrsgautag abzuhalten,
"

sand fast einstinimig Annahme . Als
orott des nächstjährigen ersten Frühjahrsgautag wurde Hanau

und für den Herbstgautag Bingen gewählt . Der weiter vom „ Wies¬
badener Radsahr - Vercin "

eingebrachte Wunsch : „ der Gan möge bei

feinen nächstjährigen Festlichkeiten auch den diesseitigen Bezirk mehr
wie bisher berücksichtigen,

" soll thunlichst erwogen werden . Alsdann
sand die Prämiirnng der in letzter Saison gefahrenen Preistonren
statt ; es wurden deren 36 mit Erfolg gefahren , hierunter 35 auf
Zweirad und eine auf Dreirad . Von dem „ Wiesbadener Radfahr -
Verein "

erhielten als einzige Bewerber hiesiger Stadt die Herren
PH . Pink und Otto Howe Auszeichnungen und zwar Ersterer für
189 Kilometer in 11 Stunden 12 Minuten ein Diplom und für
616 Kilometer in 21 Stunden 55 Minuten ein silbernes Ehren¬

zeichen , während Herr Howe für 208 Kilometer in 11 Stunden
48 Minuten und für 316 Kilometer in 21 Stunden 55 Minuten

jtoei silberne Ehrenzeichen errang . — Die Verhandlungen wurden

Mittags durch das gemeinsame Diner , während welchem die Kapelle
der Offenbacher Feuerwehr konzertirte , unterbrechen und endeten
« ach beinahe 7 - stündiger Dauer um 53/ « Uhr ; Abends fand int

„ Hotel Schwanen
"

zu Ehren der Delegirten großer Festball statt .
— Tnrngefellfchaft . j Die am Samstag , den 14 ., stattge -

funbene Hauptversammlung der hiesige » „ Turngesellschaft
" war von

über 100 Mitgliedern besucht . Ter gedruckt vorliegende Jabres -

vrricht des Vorstandes über das am 30 . September abgelaufeue
14 . Vereinsjahr ist 24 Seiten stark und mit aiierkennuiigswerther
Genauigkeit und Offenheit verfaßt . Die Thätigkeil war allseitig
Hue rege . Die Vcreinsgeschäfte wurden in 3 Haupt - , 3 MonatS -
anb 56 VorstaudSsitzungen erledigt . Die Mitgliederzahl beträgt
858 und besteht aus 7 Ehren -, 309 ordentlichen und 42 cinßer -
- rdeutlich -n Mitaliedern ; davon befinden sich beim Militär am Schlüsse
des Jahres 16 Mitglieder . Geturnt wurde an 161 Abenden mit

zusammen 5113 Mäun , wovon aus das Riegenturnen 92 Abende
mit einer BeiüchSzahl von 3152 entfallen . Der Vorturnerschast ge¬
hören 10 Mitglieder an , dieselben übten in 17 Vortnrnerschulen mit

durchschnittlich 8 Mann und betheiligten sich an sämmtlichen
Gauvorinrnerübungeu fast immer vollzählig . Tnrusahrten fanden
u ganz - und 3 halbtägige statt . Die weitere » bestehenden Ab -

getluttfiett
: Altersriege , G - sangriege , Bücherei , Turufparkassc , Rad -

hrer -Abtheilung weifen günstige Berichte auf . Die „ Turu -

gefellschaft " betheiliate sich an 3 Wettturne » und zwar am Gau -

turnfest , Feldbergfest und Mittelrhein . Turnfest in Darmstadt und

errang insgefammt 11 Preise . Die zum letzteren Turntest angemeldeteu
5 Musterriegen ( kein anderer Verein des Kreises hatte so viele
Riege : , angemeldet ) konnten , wie überhaupt alle ange -
melbetcii Riegen wegen des Reqenwetters nicht turnen ,
doch bringt der Bericht darüber die Schlußübungen der einzelnen
Riege » turnsprachlich mit den günstigsten Werthungen in theorelifcher
Hinsicht . Vereinsveranstaltungen , Ausflüge fanden in bestimmten
Zwischenräumen statt und fanden stets zahlreichen Besuch Seilens
ber VereinSangkhörigen . Die Jiuanzverbältunte sind überaus
günstige und zeigen eilten Kaffenüberschuß von 1317 .67 Mk ., während
da » Inventar nach reichlicher Abschreibung mit 5740 Mk . zu Buch¬
st«ht und das Vereinsvermögen mit einem Zuwachs von 1909 .34 Mk .
Mtn auf 22,377 .34 Mk . gestiegen ist . Zur Rechnungs -PrüsungS -
Rommission wurden die Mitglieder Rob . Vollmamt , Hch . Cron und
bch . Haj5 .1er gewählt . Die Vorstandsnenwahl ergab : Musikalien -
Rundl - r Hch . Wolff , 1 . Vorsitzender , Schneidermeister Otto Haas ,
L Vorsitzender , Prokurist Emil SchnaaS , 1 . Turnwart , Photograph

Ferd . Thüring , 2 . Turnwart , Buchhändler Gottfried Cramer ,
1 . Schriftführer , Kgl . Eisenbahntechniker Guido Rath , 2 . Schrift¬
führer , Magistratsbeamter Louis Vogel , Rechner , Kaufmann Ludw .
Becker , Mitgliedwart und Schreiner Ed . Hanfohn , Zeugwart . Die

Mitglieder M . Müller und Frz . Böhnert hatten eine Wiederwahl

abgelehnt . Der Vereinsbeitrag wurde wie seither festgesetzt und der

Voranschlag pro 1893/94 in Einnahme und Ausgabe mit 15,200 Mk .
balaitcireitb en bloc angenommen . Die Winterveranstaltungen sind
wie folgt festgesetzt : Samstag , den 21 . Oktober , Abendunterhaltting
und Ball im Casino , Samstag , den 30 . Dezember , Weihnachtsfeier
in der Turnhalle , Sonntag , den 28 . Januar 1894 , Maskenball im

Casino und Soiiutaa , den 11 . März 1894 , Humoristische Abend -

unterhaltung int Casino . Die erste dieser Veranstaltungen findet
bereits nächsten Samstag , de » 21 . c„ int Casino statt und sind die

Vorbereitungen im Gange , so daß den Besuchern ein genußreicher
Abend in Aussicht steht .

- e . Antisemitisch « Versammlung , lieber die Ziele und

Zwecke der Bestrebungen der autisemilifche » Bewegung referirte
gestern in einer Versammluug im „ Karlsruher Hof

"
Herr Instituts -

Vorsteher Pursche von hier , welchem sich noch mehrere Redner
über gleiches Thema anschlossen , und deren Ansführnngc » eine leb¬

hafte Debatte Hervorrufen . Recht zutreffende Bemerktingeit waren
es eineStheils , welche Herr Putsche in seinem weitschichtigen Referate
machte , anderntheils aber auch Utopien , deren eingehende Erwähnung
hier zn weit führen würde . Seine Rede gipfelt - darin , daß der
kleine Haudlverker durch den jüdische » Kapitalisten ruinirt und zu
dessen Sklaven herabgesunken sei , und deswegen dem Judeuthum
wieder die Macht tmb

'
ber Einfluß entzöge » werde » müsse , den es

in verhältnibmäßig kurzer Zeit an sich gerissen habe . Der jüdische
Geist fei ein Verderben für unser Vaterland und sein arbeitendes
Volk . Die dem Judeuthum durch die Emanzipatiou verliehene
Gleichberechtiguttg habe das „ fremde Volk " mißbrattcht , es habe sich
nicht mit bet » Deutschthutn vereinigt , sondern fortgefahren , nach der

Herrschaft zu ftreben und einen „ eigenen Staat im Staate "
gebildet .

Die alten politischen Parteien hätten kein Programm , um diesem
Bestreben des Jndenthums entgegenzntreteii , noch viel weniger sei
es ihnen bis heute gelungen , dem Handwerkerstand hülfreich die

Hand zu bieten . Deshalb mache sich jetzt die aittisemitische soziale
Reformpartei überall zur Selbsthülfe geltend . Die Presse stehe jetzt
schon fast vollständig unter jüdischem Einfluß , und die das Hand¬
werk schädigenden Gesetze seien unter der jüdischen Macht entstanden .
Um diese Macht z » brechen , sei es ttothwenbig , daß das National¬

vermögen , welches die Juden sich ungeeignet hätten , wieder unter
den Handwerkerstand käme , damit dieses wieder feinen goldiien
Bode » fände . — Daß auch andere Parteien für das Handwerk ein

gutes Auge hätten , es ihnen aber nicht gelungen sei , alle Schäden ,
die basfc

'
lbe drücket !, zu beseitigen , suchte ein als G e g n e r des

Antisemitismus auftretenber Redner , Herr Jcteo by , in schlag¬
fertiger Rede zu beweisen . Er hob hervor , der SlntifemitiSniuS
muffe ber Allgemeinheit Rechnung zu tragen sich bestreben und nicht
einseitig Neid und Haß gegen eine bestimmte Bürgerklasse erwecken
und nähren . Das sei verwerflich und könne niemals gute Früchte

bringen . Oestere unparlatnentartsche Zurufe störten den Redner
in feinen Ausführungen . Gegen 7 Uhr wurde die Versatnmluug
geschlossen .

- o - Ruhestörungen . g » ber Kirchgaffe und kleinen Schwal -

bacherstrage fanden in der vorverflosseueit Nacht wiederholt Ruhe -

störttitgeu statt , so baß ein Einschreiten bet Nachtwache erfolgen
mußte .

'
Auch in der Lehr - und Zellerstraße störte » einige junge

Leute durch Skaudaliren die Nachtruhe . Sie wttrdeu durch Nacht -

wächtet der Polizeiwache in der Röderstraße zugeführt .
- o - Verhaftung . Nachdem gestern die Festnahme einer der¬

jenigen Personen erfolgte , welche au bett in neuester Zeit hier ver¬
übten Einbruchsdieb st ähle » beteiligt ist , gelang es heute
Früh einen weiteren Einbrecher zu ermitteln und dingfest zu machen .

— Gestohlen wurde am 12 . b . M . Nachmittags aus einem
Garten am Neuberg 16 Wäsche und zwar weiße Herren -Nacht¬
hemden , weiße Schurzen und Servietteti , C . H . gezeichnet .

— Wiesbaden , 16 . Oft . Die Konservativen des Wahlkreises
„ Stadtkreis Wiesbadeit " und „ Untertaunukkreis "

haben beschlossen ,
Herrn Contre - Admiral a . D . Werner als Kandidaten für die
Landtagswahl aufziistelle » .

A 5 » « ntnbcrg , 16 . Oft . Ein Aki großer Rohheit
wurde am Samstagabend von zwei Arbeitern aus R am buch da¬
durch ausgeführt ,

'
daß sie den Schreincrmeister B . in der Nähe

feiner Behausung , als er mit mehreren Personen auf dem Trottoir
stehend sich unterhielt , zunächst aurempelten und daun , als er
feinem Unwillen durch Worte Lust machte , durchpiügelteu . Durch
das hierbei erhobene laute Geschrei war die Ortspolizei bald zur
Hand , sodaß diese dem Streit schnell ein Ende machte . Die Namen
der Helden sind sestgestcllt und die wohlverdiente Strafe wird für
dieselben nicht ausbleiben . — Der hiesige „ Turnverein " be¬
endete am Sonntag feine bis dahin tut Freien ausgeführten
Hebungen und hielt

'
darauf einen gut besuchten Ball bei Herrn

Köhler im Kaisersaale ab . — In der Nacht von Samstag aus
Sonntag wurde die im Jnnerit der sogenannten „ alten Kirche "

auf dem hiesigen Friedhöfe sich befindliche mit einem starken
gußeisernen Gehäuse umgebene Familiengruft des de Vries -
Dillier — früheren Besitzers des Hofes Lindenthal — gemalt «

fam erbrochen . Da sämmtliche Deckel der drei daritt befind¬
lichen ziutternen Särge geöffnet waren , so muß angenommen
werden , daß die Einbrecher bei bett Tobten , insbesondere bei ber

schon vor ungefähr 30 Jahren verstorbenen einzigen Tochter des

Hofbesitzers kostbare Schmttcksachen zu finben gedachten . Inwieweit
sie nun ihren Zweck erreicht haben , konnte bis jetzt noch nicht fest -

gestellt werden . , . ,* Wehrn , 15 . Oft . Die Wahlmännerwahl zur bevorstehenden

Bürgermeisterwahl hatte ein Ergebuiß , welches die einftimmige
Wiederwahl unseres seitherigen Bürgermeisters , Herrn Körner ,
außer Zweifel stellt . ~

V Kantbach bei Wehen , 15 . Oft . Dte hier errichtete neue

Lehrerstelle ist vom 16 . d . Di . an beut Schulamtskaudibaten
Wagner ans Sonnenberg übertrage » .

* Kranbach , 16 . Oft . Dem Reichsgerichtsrath a . D . Thew alt

bahier , bisher zu Leivzig , ist der Stern zum Rothen Adler - Orben

zweiter Klaffe mit Eichenlaub verliehen .
* Dir ; , 16 . Oft . Der Margarethe Kaffer zu Hahnstätten

mürbe m Anerkennung vierzigjähriger treuer Dienste in der Familie
Krollet daselbst , von Ihrer Majestät ber Kaiserin nnb Königin das

goldene Kreuz verliehen .
* Krrborn , 16 . Ott . Der Steuer - Aufseher a . D . Heinrich

W aguer hier erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold .
* Kiedrttltopf , 15 . Ott . Der Konservative Verein des hiesigen

Kreises hat einstimmig beschlossen dem Herrn Regierungspräsidenten
v . Tepper - Laski eine Kandidatur für die bevorstehende Wahl
znm Abgeordnetenhause anzutragen .

* Silleubury , 16 . Oft . Von dem Zugpersonal ber Bahn¬
strecke Deutz - Gieße » war wiederholt auf der hiesigen Station ge¬
meldet worden , daß ein Man » überfahren worden sei , ohne daß
mau je den Körper des vermuthlich Verunglückten gefunden hätte .
Als nun kürzlich der Führer einer einzeln daherkommenden Loeo -
motive wiederum einen Körper auf dem Bahngeleise bemerkte , brachte
er die Maschine zum Stehen , es gelang ihm in Gemeinschaft mit
dem Heizer in dem vermeintlichen Selbstmordkandidaten
einen Dillenburger Arbeiter zu ermitteln , ber aus sträflichem
llebermuth » ad ) seiner eigenen Aussage schon acht Bahnzüge
über sich hatte bahinbransen lassen .

Kaffrl , 15 . Oft . Im Fürstensalon des südlichen Bahilhofs -

flügels hierfeldst fand gestern Vormittag von 9 Uhr ab eine außer¬
ordentliche Eisenbahn - Konferenz zur Berathung von
Gnterfracht -Angelegeuheiteu und Tariffragen statt . In der Haupt¬
sache hatte die Konserenz sich mit der Frage zu beschäftigen , ob es

zweckdienlich fei , mit ber kommende » Wintersaison , in welcher be¬
kanntlich erheblich gesteigerte Ansprüche an den Eüterversandt der
Eisenbahnen gestellt werden , die Stückgüterzüge auch an Sonn - und

Festtagen wieder abzulaffen . Während des verfloffenen Sommers

wurden bekanntlich auf den meisten Strecken an Sonn - und Fest
tagen derartige Güt - rzüg - nicht gefahren . Nach längerer Debatte ,
in welcher von allen Seiten darauf hingewiesen wurde , daß der
Güterverkehr angesichts des herannahenden Winters sich auf allen
Linien bereits erheblich gesteigert habe und noch eine größere Zu¬
nahme in Aussicht stehe , wurde beschlösse» , daß sobald eintretenber
Waggonwaage ! es erforderlich macht , die Wiederablassung der
Güterzüge auch an Sonn - und Festtagen erfolgen soll .

Letzte ;| l » d ) ridjteiL
Drahtbericht bei . Wi eibabenrr Tazblatt - .

Berlin , 16 . Ott . Ans Apia kommt die Nachricht , daß die

deutschen Kriegsschiffe in Gemeinschaft mit einem britischen Kriegs¬

schiff die auf Tuchula herrschenden Unruhen ohne Blutvergießen

durch Gefangennahme der Rädelsführer beilegten . Auf sämmtlichen

Inseln ber Samoagruppe herrscht nunmehr Orbnung , und Ruhe
und Friebeu sind völlig hergestellt . — Aus Stettin werden

vjer Nenerkraukungen und fünf Todesfälle an Cholera gemeldet .

Cassel , 16 . Oft . Ein Augenzeuge telegraphirt Ihrem Korre¬

spondenten : Der Kurirzug Vlissingen - Berlin stieß gestern Abend in

der Nähe des Bahnhofs zu Crefeld mit dem Kempener Personen¬

zug zusammen . Beide Lokomotiven und zwei Wagen jedes Zuges

rannten ineinander und thürmten ihre Trümmer hoch auf . Der

brennende Packwagen wurde von der Feuerwehr gelöscht . Sieben

Schwerverletzte wurden ins Krankenhaus geschafft .
Cantinrntal - Teligrapheu - C am pagnie .

Mir » , 15 . Ott . Der Botschafter in Berlin , Szoeayenhi , ist
gestern Abend hier eingetroffen . — Heute fand die feierliche lieber «

tragung des Sarges des Dichters v . Bauernfeld in das von der
Geincinde Wien angemiefene Ehreugrab auf dem Central - Friedhöfe
statt , unter B - theilioung ber Vertretung ber Stabt Wien und dem
Präsidium sowie Mitgliedern des Schriftstellervereins „ Concordia "

uub zahlreiche Freunde und Verehrer BanernfeldS . Zahlreiche
Kränze wurden am Sarge niedergelegt .

Depeschenb iireau H ero ld .

Frankfurt a . M . , 16 . Ott . Gestern fonftitnirte sich im
Saale bet Hanbelskammer ber „ Verein deutscher Immobilienmakler

"

Vertreter von 65 Stäbtyt aus ganz Deutschland waren anwesenb .
Nach Aimahute der Snfdiigen wurde eine Denkschrift genehmigt ,
welche ein Neichsgesetz zur Regelung der Stellung ber Immobilien¬
makler erstrebt . Ei » Ausschuß von 30 Personen würbe gewählt ,
um die Geschäfte zu leiten .

Madrid , 16 . Okt . Aus Marokko wird gemeldet , diese Woche
werde mit den Befestigungsarbeiten begonnen . Die Marokkaner
beschlossen , dieselben zu stören . Es werden Zusammeustöße be¬
fürchtet . Es sind Truppeiiverstärttlngen nach Melilla abgegaiiaen .
Alle Minister bleiben auf ihren Poste » , nachdem Puigcerva das

Portefeuille des Innern angenommen hat .
Telegraphenbilreau Hirsch .

Lissabon , 16 . Ott . Wie aus Rio be Janeiro hierher ge¬
meldet wirb , entdeckte die dortige Polizei ein Complo tt der

Insurgenten , die brasilianffche Ceutralbahn mit Dynamit zu
zerstören . — Admiral Mello erhielt auf seine Anzeige an die

Schiffskapitäne , daß er sümmtliche im Hasen befindliche Schiffe
nuterfneben lassen werde , de » Bescheid , daß ein derartiger Versuch
mit Gewalt verhindert werden würde .

Rom , 16 . Okt . Das unter dem Commaudo des Admiral

Seymour stehende englische Geschwader trifft heute Montag Vor¬

mittag 10 Uhr in Tarent ein . Heute ist bereits das Panzerschiff

„ Italia
" mit dem Admiral Corst an Bord dort eingelaufen . Die

Vorbereitungen zum Empfange werden mit großem Eifer betriebest .
In dem Festprogramme sind Bälle , Festessen , Gala - Vorstellungen
und Jllumiiiationen vorgesehen . Obgleich offiziell noch nichts definitiv
entschieden , so verlautet doch auf das Bestimmteste , daß die

italienische Flotte im nächsten Frühjahr den Besuch in Plymouth
erwidern werde .

Geldmarkt .
Coursb ericht der Frankfurter Börse vom 16 . Oft .,

Nachmittags 12 ' / » Uhr . — Credit - Actien 2673/s , DiSeoutb -
Commandit -Anthkile 171 .40 , Dresd . Bank — , Darmstädter
— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen — ,
Italiener 83 .30 , Ungar » — , Lombarde » 85 ' / «, Gotthardbahn -
Actieil 150 .10 , Nord

'
ost 105 .— , Union 75 .10 , Laurahütte - Actien

97 .75 , Gelsenkirchener Berglverks - Aktien 137 .80 , Bochumer 114 .50 ,
Härpener 125 .70 , StaatSbah » 241 ' / - , Central 115 .50 , 6 - prozentige
Mexikaner 59 .20 , 3 -prozentige Mexikaner — , 5 -prozentige Italiener
— .— . Tendenz : schwach.

Berlin , 16 . Oft . Anfangs - Coilrse . Diseouto - Konnnandit -

Antheile 171 .20 , Russische Noten 212 .20 .
Wien , 16 . Okt . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actien -

334 .62 , Staatsbahn -Aetieii 303 . —, Louibardeu 103 .70 , Mark -
Noten 62 .27 . Tendenz : schwach .

Masserstaudo - Uachrlchtr » .
A Mainz , 16 . Ott . Fahrpegel : Vormittags 1 m 77 cm

gegen 1 m 81 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Me befle M Miiodj bllltzße Bezugsquelle
für sämmtliche chirurgische und technische Gummi »
waareu » Gummi -Kurz - und - Spielwaareu ,
Gummischuhe , chirurgische Instrumente , Bruch -
baudageu , Leibbinden , Gummi - Ltrümpfe re . ,
Verbandstoffe , wasserdichte Betteftrlagestoffe ,
Krankenmövel und Danitätsgeräthe , sowie sämmt¬
liche übrigen Slrtitel zur Krankenpflege bei 19643

A . Stoss
,

Central - « anitäts - Magazin ,
2b TaunuSstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .

Reelle und prompte Bedienung . Telephon 227 .

Meine seit 1885 bestandenen Beziehungen zu Frau Rosa
Liebermann , geb . Peiser , aus Glogau , zuletzt wohnhaft in

Berlin , Reithstraße
'

19/20 , berseit in Wien , Kohlmarkt 20 , sind am
17 . September b . I . vollstänbig abgebrochen worden . 36

Simon Hecht .

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anerkannt die besten , haben den eleganteste »»
Sitz und find am billigsten zu haben bei 20097

A . Stoss ,
2 b TaunuSstraße . Wiesbaden , TaunuSstraße 2 b .

Die heutige Abend - Ausgabe mnfaHt < Ketten .
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. . Mozart .

|                                                    6Mtr . la Reinwollen Fantasie - Stoff für gute Kleider ,
V ganz besonders grosses Sortiment in schwarz .
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Id » Schwenck , Mühlgagse 9 .80
1

40
1

Eine Ente

19405

in Auswahl . 19543

Wertsten Brief zu spät erhalten . Bitte Antwort abholen zu wollen ,

Gillet .
Dvorak .

36
20

40

3
3

8
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10

Ri -dr .
Prris .

13 -
49
13
42

80

24 :

66 -
60 .-

Geburts - Anzeigen
V erl obungs -Anzeigen
Herraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

68 -
64 -

■10
14

6
9
6

H . Hofmann .
Gluck .

6
8

16
20

Medr .
Preis .
^ 74

• ein vollständiges Hauskleid , H . - Wolle , vor¬

zügliche Qualität .

Aeciite Br . Jäger
’
s

Normalhemden ,

Aechte Dr . Lahmann
’
s

Reformhemden ,

Köperhemden ,

Touristenheniden
,

fleiirekahcmden .

— '50
- 50
- 30
- . 6
- 5
2 —

Kericht über die Kreise für Uatnralien nnd
andere Lebensbedürfnisse r « Miesbaden

vom 8 . October bis iucl . 14 . October .

60
60

13
'

48

60, -
54 —

550
250

1640
760

1120

ZK . Biermaiw
,

Erstes Special Reste - Geschäft
,

2 30
150
7 —
3 50
360

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Abends 8 Uhr :
494 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn ILouis Lüsiuer .

Programm :
1 . Marsch der römischen Legionen aus „ Armin1
2 . Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis “

. .
3 . Romanze aus „ Die Hochzeit des Figaro

'

4 . Au village , Air de Gavotte caracteristique .
5 . Slavischer Tanz No . 8 ........

- 20
- 24
6 50
3l — !

Zu unerreicht billigem Preise
neu eingetroffen

Willig V 1 1 V10V . 18906

L . Schwenck
__

Mhh ! ^ asse
_

S >

KL Burgstrasse 10
, Kl . Burgstrasse 10

,

Modewaaren - und Putzgeschaft .

Geschmackvoll garnirte

Damenhiite schon von Mk. Z.
— an .

Hutschmuck , Filzhüte , Hutformen , alle Sorten Bänder , auch für
Confection und Handarbeit . Getragene Hüte werden umgärnirt
zu allerbilligsten Preisen .

2 60

2,50
8 -
6 50
6 50

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotatwnsprefsen - Druck und Verlag der L . Schellenberg '

scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Jagdwesten,

grosse Auswahl — gute Qualitäten ,

56 :—

12ö
°

? :io
- " - ,90

htOtts Gardinen - , Handschuh - Wäscherei , Putz in
, Hüten , Hauben , Coiffuren . 19654

Ao » » Katerbau , Mauergasse 19 , 2 .

- 7 - _
- 20 : - 116

7 - |l 6 —

24 '

20
'

40

F -rmUien - Uachrrchteu .

Auo den Mieobadcner Civilstundarrtzlster » .
Aufgeboten . Berw . Rechtsanwalt Dr . jur . Arthur Wilhelm Georg

Fleischer hier und Johanna Pauline Auguste Brück hier . Zimmer¬
mann Heinrich Joseph Behr zu Arfurt , Kreis Obcrlahu , und
Anna Marie Gotthardt zu Arfurt . Bäckergehlllfe Wilhelm
Christian Diehl hier und Johanna Marie Elise Jericho hier .
Verw . Obermeister Jakob Brann zu Rieder -Neunkirchen , Kreis
Ottweiler , und Barbara Schmitt zu Rieder - Neunkirchen , früher hier .

Verehelicht . 14 . Oct . : Schlossergehülfe Karl Friedrich Koch hier
mit Therese Elise Bester hier ; Schreinergehülfe Karl August
Schlabs hier mit Katharine Emmert hier ; Droschkeubesitzer
Heinrich August Ketschenbach hier mit Friederike Katharine Anna
Christ hier ; verw . Lackirergehülfe Peter Joseph Nau hier mit
Charlotte Kunigunde Widerstein hier .

Gestorben . 12 . Oct . : Kaufmann Ernst Zietzoldt , 37 I . 1 M . 2T .
13 . Oct . : Elisabeth Karoline , geb . Seyler , Wittwe des Buch¬
händlers Maximilian Adolf Kornicker , 78 I . 8 M . 14 T
14 . Oct . : Rentner Johann Diedcrich Matthaei , 59 I . 2 M . 17 T

wohut Louiscustraße 5 , Vorderh , 3 , Et ,
Unterzeichneter empfiehlt sich zum Umsetzen und Reinigen der

Weißen und altdeutschen Porzcllanöfcn , sowie eis . Oefen und Herde
unter Garantie für rasches Heizen . Auch habe einige transportable
Porzellano ^ n

^
u . Reguliröfen zu verk . A . Platz , Totzheimerstraße 14 .

Auf der Haupkpost in der Rhelustraße wurde
von einem Dienstmädchen ein Portemonnaie mit

76 k. und einigen Pfennigen liegen gelassen . Der redliche Finder
wird geb ., dass , gegen gute Belohn , im Tagbl .-Verl . abzug . 20723

» 4ln »verster Seiden - Spitz , Schnauze und
hinten geschoren , ist entlausen Ricolas -

tratze 32 , 1 l . Wiederbringer wird belohnt .

— 17° . -

2, —
250
1,80

'

3 20
2 60

— 50 -

160
1 '40

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Aal ....... p . K .
Hecht . . . . . .
Backfische
IV . Mrod „ . Mehr .
Schwarzbrot, :

Laugbrod p . 0,5 K .
If ß .

Runöbrod
"

0,5 K .

Weißbrod :
a . 1 Wasserwerk . . .
b . 1 Milchbrötchen .

Weizenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I . .. 100 „
„ II . ., 100 „

Roggeumehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

           empfiehlt solche billigst . 20260

Buttermilch 2 Maschfrisch , empfiehlt die7 Centriftigal - Molkerei 16258
B . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10 .

- '50
120
l |60
120
160
160

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , 16 . October , Nachmittags 4 Uhr :

493 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Lonis Lihtner ,
Programm :

1 . Ouvertüre pastorale .......... Kalliwoda .
2 . Tarantelle Cui .
3 . Variationen aus der Chor - Fantasie . . . . Beethoven .
4 . Libellen , Walzer ........... Joh . Strauss .
5 . Ouvertüre zu Göthe ’s „Faust “

Lindpaintner .
6 . Abendmusik ( Streichquartett )  . . . . . O . Dorn .
7 . Fantasie aus Meudelssohn ’s „ Ein Sommer¬

nachtstraum “
............ Rosenkranz .

8 . Krönungsmarsch aus „Die Folkunger
“

. . . Kretschmer .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2

2,5d
- R -
- 16 -

184
ipn

1
1
1
1
1
1
1

1 (80
60
40

96
80

32
28
26

23
22

40
80

60

Wir H (
E» Mtr . ReäiawöSL € liangeant Loden

Itää ® . « & I in 12 verschiedenen Farben .

Hochfeine Changeant Äonveaates la QuaL , garantirt
reine Wolfie , das vollständige Kleid 6 — 7 Mtr . ä 12 Mk .
Reeller Werth 18 Mk .

~

Beinwollene Cheviot das vollständige Kleid von 7 — 13 Mk .

Biber - u . Banmw . - FIanelle für Kleider , Blousen und Hemden
ä 40 u . 50 Pf . per Mtr .

Bettzenge , karrirt und geblümt , 40 u . 50 Pf . per Mtr .

Biber - Betttücher , weiss und farbig , ä 1 . 35 , 1 . 50 bis 2 . — .

Schlaftlecken St . 3 . —
, 3 . 50 und 4 . — .

Leinenwaaren jeder Art
,

Wäsche und Vorhänge
ebenfalls zu sehr billigem Preise

6 . Ouvertüre zu „Morgianc
“ B . Scholz .

7 . Largo cantabile aus dem D - dur - Streichquartett
op . 76 ............... Haydn .

8 . Potpourri aus „Die Gondoliere “ Sullivan .

^ - Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Verlah .

Arbeiterinnen ges , Bettfederufabrik 12 . Schlachthausstr . 12 .
Hübsch mövlirtes Wohn - und Schlafzimmer in feistem

ruh,gen Hause mit freundlicher Aussicht ist bis 1 . Rov .
zu verm . Stiststraste 25 , 2 . Einzusehen von 11 — 8 yhr .

Für Damen !
Modistin empfiehlt sich zum Garniren von Damen »

uud Kinder -Hüten in und außer dem Hause . Näh . im
Frauenvere »n - Ladtu , Neu gaste 8 . ___________________ y

Murgmlc MW , Witz gefdjulte HlalTcuft ,

j^ ä « Meflinger
’
s Special - Reste - Geschäft ,

I
"

FA M B Marktstrasse 26 , 1 . St . ,
I | B zeigt die Neu -Ausstellung des Herbst -

JL un ^ Winter - Lagers aller Arten
MWM Sa Manufacturwaaren ergebenst an und

Mk . MO I Stoff für ein Strassen - oder Hauskleid .

! 0 Mtr . Tuch la Qualität , für ein vollständiges
1V -B . Ä .XL ® I Strassenkleid genügend .

I . Arnchimarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

H . Piehmarkt .
Feite Ochsen :

i . Qual . p . 50 K .
] I „ 50 „

,yette >! uhe :
i . Qual . p . 50 „

II - „ 50 „
F . « chweme p . „

Hümmel „ „
Käiber ....... .

LI . Kictualteu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

. „ P . 0 .5L .
Wirsing . . . p . K .
Weistkraut „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr .( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi
Preißelbecrcn „ „
Trauben . . . „ „ !
Aprikosen
Aepfel
Birnen
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . „ „
Eine Gans

„ I . „ 100 „
V . Ifcisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Keule . p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ .
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „
Hammelflench . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
« chweineichmnlz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartcnmagen :

frisch . . . . . „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst

frisch . . . . P . K
geräuchert

Höchst.
Preis .
"
4p— —

1940
8 :50

1420

8 -
31 -

- 30
- 27

WMene Damen - Striinipfe
mit doppelter Ferse , Spitze und Sohle .

Wollene Kinder - Strümpfe
mit doppelter Ferse , Spitze und Knie .

Wollene Herren - Socken

mit doppelter Ferse und Spitze
aus bestem Material empf . in neuer frischer Waare

Carl Cla es Bahnhofstrasse 3 .

Beachten sie meine Schaufenster ! Ji -

eben verdienst
Mk . 3600 jährlich festes Gehalt können
Personen jeden Standes , welche in ihren freien Stunden
sich beschäftigen wollen , verdienen . ( F . a . 222/7 ) 187

Offerten unter Z . 5SO1 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a . M .

Id . schwenck
jlhhlgasse 9 .

Unterhosen
von » O Pf . an , bessere Sorten

es

MUK

2
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Unheilbar .

Novelle von Konrad Helman » .

Um Klarheit darüber zu erlangen , trat er mit

ein paar raschen Schritten ucjher heran , war nun aber von

Hern Knieenden gehört worden und konnte nur noch gewahr
Verden , wie dieser beim jähen Aufschnellen irgend einen

Gegenstand , den er bis dahin in der Hand gehalten haben
mochte , von sich warf . In der nächsten Sekunde stand er

stramm aufgerichtet mit lächelndem , harmlos - zutraulichem
Gesicht vor dem Doktor .

„ Was machen Sie denn da ? " fragte dieser aufmerksam
umherspähend .

„ Ach , wissen Sie , Herr Doktor — wie Sie mich aber

erschreckt haben , Herr Doktor ! — Der Herr Direktor sagte
immer , ich soll keinen Schrecken haben , und nun zittern mir

alle Glieder — du lieber Gott ! mir wird ganz schummerig
vor den Augen . . .

"

Der Alte stellte sich , als ob er sich kaum mehr auf seinen
Füßen hielte und seine Augen rollten unstüt umher . Doktor -

Gebhardt faßte ihn an der Schulter . „ Nehmen Sie sich
nur ein Bischen zusammen , lieber Herr Piller ! Es ist nicht

so schlimm . Wenn ich Sie erschreckt haben sollte , wär ' s

auch einzig und allein Ihre Schuld — ich bin hier zufällig
vorüber gekommen , habe Sie nicht gesucht und nicht gesehen .
Wer erschrickt , hat ein schlechtes Gewissen , Herr Piller . Was

treiben Sie hier ? Sie wühlen im Kehricht umher ? Ist das

auch eine Beschäftigung für einen anständigen Menschen ? "

Der Irre hatte inzwischen Zeit gehabt , sich zu fassen
und eilte Ausrede zu ersinnen . „ Ja , wissen Sie , Herr -

Doktor , geschämt hab ich mich ja auch eben , und deshalb
war ich so erschrocken , als Sie kamen . Aber sehen Sie ,
mir ist ein kleines Medaillon verloren gegangen — hier an
der Uhrkette hab ichs getragen , ein werthvolles Andenken ,
wissen Sie , kein Mensch wills gefunden haben , kein Mensch .

Vielleicht ist ' s mit ausgefegt , hab ich mir gedacht , ist mit

upter den Kehricht gerathen , es wär ' das ' ne Möglichkeit .
Aber wer wird mirs daraus herauskratzen wollen ? Kein

Mensch natürlich , kein Mensch . So eine schmutzige Arbeit !

Hab ' ich mir also gedacht , ich mach
' s allein , wenn Keiner

es sieht . Aber der Herr Doktor hats doch gesehen . Ja ,
der Herr Doktor ! "

Der Sprecher , der einen immer vertraulicheren Ton an -

geschlgaen hatte , lachte zuletzt ganz gemüthlich dem Doktor
ins Gesicht . „ Nun ? Haben Sie das Medaillon denn ge¬
funden ? "

„ Nicht gefunden , Herr Doktor , nicht gefunden, " erwiderte
- er Irre seufzend .

„ Und was warfen Sie denn so rasch fort , als ich kam ? "

„ Was ich da fortwarf ? Einen Glasscherben warf ich
fort , Herr Doktor , einen grünen Glasscherben . Da liegt
er noch , Herr Doktor , Sie können sich überzeugen . Warum

ich ihn fortwarf ? Ich dachte mir , man wird glauben , ich
will mir die Pulsadern damit aufschneidcn . Und dann wird

man mich wieder bewachen , immer bewachen , vom Morgen
bis zum Abend , immer ein Wärter hinter mir her — und

das ist so schrecklich, Herr Doktor , so schrecklich ! "

Doktor Gebhardt blickte rathlos , kopfschüttelnd um sich .
Er glaubte kein Wort von Allem , was der Irre ihm gesagt
hatte , aber er begriff auch nicht , was derselbe in Wahrheit
hier gesucht und geplant . Nur , daß es etwas Schlimmes
war ober zu etwas Schlimmem ihm dienen sollte , stand für
ihn außer allem Zweifel . Noch einmal betrachtete er den

Kehrichthaufen . Da lagen in der That nur Scherben , zer¬
brochene Schachteln , unbrauchbares Geräth — nichts , woran

sein Argwohn sich hätte halten können . „ Ich denke , wir

gehen jetzt zusammen ins Haus, " sagte er endlich miß -

muthig .

Der Irre war zufrieden . Während sie Beide neben¬

einander den Garten hinaufschritten , der Irre lebhaft von

tausend gleichgültigen , wirr durcheinander gemengten Dingen
plaudernd , dachte Doktor Gebhardt immer noch über die

seltsame Beschäftigung nach , bei welcher er ihn betroffen
hatte . Piller war als ein gefährlicher Irrer in die Anstalt

eingeliefert worden . Er wnrde von dem krankhaften Gelüst

beherrscht , Anderen Schaden zuznfügen , auch wenn diese ihm
nie etwas zu leide gcthan hatten , aus bloßer Lust am Bösen
selber . Er hatte bei fremden Leuten schon Feuer angelegt ,
ohne den geringsten Grund für ein derartiges Verbrechen

anführen zu können , er hatte Vergiftungsversuche bei Thieren
gemacht , Sachbeschädigungen jeder Art verübt , ohne aus

Rachsucht oder Feindschaft zu handeln , nur um etwas zu
zerstören , nur nm Andern Verdruß , Kummer ober pekuniären
Verlust zuzufügen . Von den Gerichten war er immer wieder

freigesprochen worden , weil die Aerzte ihn wegen seiner
Manie für geistig nicht normal erklärten und seine
mangelnde Zurechnungsfähigkeit angenommen werden mußte .

Mehrfach war er um deswillen den Jrreuanstalten über - ,
wiesen worden , immer wieder aber von dort als geheilt
entlassen , um nicht lauge darnach in sein früheres Treiben

zurückzufallen . Eine neue , schwere Unthal hatte ihn nach

Hainau geführt , wo er seit nunmehr zwei Jahren internirt ,
um durch sein musterhaftes Verhalten und einschmeichelndes
Wesen alsbald wiederum den Gedanken an die Möglichkeit
seiner itahen Entlassuitg wachzurufen . Nur Doktor Gebhardt
traute ihm nicht .

Das Alles ging ihm durch den Kopf , als er mit dem

irrsinnigen Verbrecher den Weg bis zum Hause zurücklegte .
Er selbst hatte kaum ein Wort gesprochen . Oben aber sagte
er : „ Ich glaube , Herr Piller , es wird gut sein , weuir Sie

sich heute im Zimmer halten . Der Verlust ihres Medaillons

hat Sie doch etwas aufgeregt und Sie brauchen Ruhe . Ich
will nur gleich mit Kräutler sprechen , daß er Nachforschungen
hält . Auf Wiederseheu ! "

Der Irre warf ihm ans der Tiefe seiner Augenwinkel
einen feindselig - hämischen Blick und verschwand dann im

Hause , ohne etwas zu entgegnen . Doktor Gebhardt seiner¬

seits suchte bett Wärter wieder auf , um ihm das Erlebte

mitzutheilen , ihn zur Vorsicht zu ermahnen und ihm eine

Leibesvisitation , sowie genaue Durchsuchung der Zelle des

Irren zu empfehlen . Eine Meldung an bett Direktor hielt
er nach dem Gespräch des heutigen Morgens für überflüssig .
Auch Kräutler war der Meinung , daß man lieber ans

eigener Machtvollkommenheit handeln solle . Da sich Geb¬

hardt auf ihn verließ , ging er beruhigter seinen weiteren

Pflichten nach . Am Spätnachmittag brachte ihm Kräutler
in fein Ordinationszimmer die Meldung , daß er bei der

Durchsuchung der Person und der sämmtlichen Sachen
Pillers auch nicht das geringste Verdächtige vorgefunden

habe , derselbe müsse also in dem Kehricht , den er zweifellos
nur durchwühlt habe , um irgend etwas ihm zur Verübung
einer Schändlichkeit geeignet Erscheinendes darin zu ent¬
decken , nichts dergleichen haben ausfinden können . Man werde

ihn aber jedenfalls von jetzt an wieder schärfer im Auge
behalten müssen . Damit war der Vorfall erledigt .

Der Irre selbst wußte indessen ganz genau , um was es

sich handelte und daß man Verdacht auf ihn geworfen hatte .
Er mußte auf seiner Hut sein . Aber gerade nun wollte er
die Andern erst recht überlisten . Er überlegte sich mit dem

staunenswerthen Scharfblick , der den Monomanen eigen zu
sein pflegt , daß man heute , wo er abgefaßt worden , am

allerwenigsten vermuthett würde , er könne das Gleiche , das

man vereitelt , sofort wiederum versuchen . Dazu würde man

ihn für zu schlau halten , zumal er durch die bei ihm vor -

genominette Untersuchung genugsam gewarnt worden war .
Und nun gerade wollte er heute , wo sie sich sicher glaubten ,
seinen Plan sofort ausführen . Dazu brauchte er ja nur

noch eines einzigen Ganges in den Garten hinab , wo er

jetzt sicher zu finden wußte , was er bedurfte , und dann —
Die Augen des alten Mannes glühten in irrer Lust

auf , als er in seinen Gedanken so weit gekommen war .
Dann lauerte er auf die Stunde , wo der Wärter sich nicht
in dem Gange vor seiner Zelle aufhalten würde . Er wußte ,
wann Kräutler seine Meldungen bei Doktor Gebhardt
zu machen pflegte , und er kannte genau seinen Schritt , wenn
er sich entfernte . Zwar hatte ihm Doktor Gebhardt ver¬
boten , heute feine Zelle noch zu verlassen , aber eben deshalb
würde man die Uebertretnng dieses Befehls heute am
wenigsten argwöhnen und außerdem stand ihm die allgemein
gehaltene Freiheitsbewilligung des Direktors zur Seite .
Jedenfalls mußte es gewagt werden . Der Irre öffnete gatt »

leise die Thür , spähte den langen Gang hinauf und hinab
und war , als er Niemanden gewahrte , mit einem einzigen
Satz drüben auf der Treppe , die er mit katzenartiger Be¬

hendigkeit geräuschlos herabglitt . Grade , während Kräutler
Doktor Gebhardt die beruhigende Versicherung gab , er werde
Nummer 18 sicherlich gut im Auge behagen , hatte dieser
unbenierkl den Garten erreicht , wo sich um diese Stunde
der beginnenden Abenddämmerung kein Mensch mehr befand .
Sich duckend schlich er zwischen den Büschen eines Seiten¬

ganges hin , um nicht von einem der Fenster aus gewahrt

zu werden , bann lief er wie ein gehetztes Wild mitten durch
den Laubgang auf die Mauer zu . An der Stelle , wo er

heute Morgen knieeud gelegen hatte , warf er sich nieder und

griff mit tastenden Fingern n der hier schon herrschenden
Dunkelheit nach dem Gegenstände , den er heute bei der

Annäherung des Arztes so hastig von sich geworfen . Er

wußte , wo er ihn finden würde , aber seine Hand erreichte

ihn nicht . Immer fieberhafter wühlte er umher , sein Herz
klopfte zum Zerspringen , alle seine Pulse jagten , die kalten

Tropfen standen auf seiner Stirn . Endlich , endlich hielt
er es zwischen den Fingern , führte er es vor die Augen —

fein Zweifel , er hatte gefunden . Eine verbrauchte , zer¬
brochene schwedische Streichholzschachtel wars . Natürlich
leer . Aber der Irre hatte schon heute Morgen gefunden ,
daß sie nicht ganz leer war . Zwischen Papier und Holz des

Bodens hatte sich noch ein einzelnes , unbeachtet gebliebenes

Streichholz eingeklemmt . Und dieses Streichholz wars , auf
das der Finder es abgesehen , nach dem er gefahndet hatte
— durch Wochen , durch Monate . Ihm wie den weitaus

meisten aller Insassen des Irrenhauses wurde alles Feuerzeug
mit ängstlicher Genauigkeit voremhalten , und ihm im Be -

sondern war jede Möglichkeit , sich solches zu verschaffen ober

auf andere Weise mit Feuer in irgend eine Berührung zu
kommen,vonvornherein beharrlich genommen worden . Das hatte

fehle Begier darnach immer mehr gereizt , bis zum Ungeheuer¬
lichen gesteigert . Er wollte , er mußte in den Besitz eines

Feuerzeuges kommen . Was hatte er schon alles versucht ,
um feinen Wunsch zu befriedigen ! Jede nur erdenkbare

List hatte er aufgewandt . Endlich hatte er den Kehricht zu
durchwühlen begonnen , und da war er zum Ziel gelangt .
Er hätte freilich gern noch mehr Schachteln unter dem

Schutt herausgegraben , und das war die Arbeit gewesen ,
bei welcher Doktor Gebhardt ihn heute zu seinem großen
Storger und Zorn gestört hatte ; aber jetzt war feine Zeit
mehr dazu und er mußte es mit der einen , die er in der

Hand hielt , zu Ende bringen . Was ließ sich nicht auch mit

einem einzigen Streichholz alles anfangen ! Eine Stadt
tonnte man in Brand stecken, eine ganze Stadt .

Fest umflammerteu die langen , Hagern Finger des

Mannes die zerbrochene Schachtel , die sie hielten , ein

triumphirender Blitz schoß ans seinen Augen . Dann hastete
er zurück , noch leiser , noch vorsichtiger , als er sich hinausge -

schlichen hatte . Unbemerkt gelangte er ins Haus und in

sein Zimmer zurück .

( Fortsetzung folgt .)

U Amtliche Anzeigen iE

Bekanntmachung .
Noch Vorschrift der Städteordnung vom 8 . Juni 1891 ( § 21 )

tat die Ergänzungswahl zur Stadtverordnetcn - Versaminlung ii »
November d . I . stattzufinden . In Folge stattgehabter Verloosung
scheiden als Stadtverordnete mit dem Ende dieses Jahres aus :

a . die von der dritten Wählerabtheilung gewählten Herren
Rechtsanwalt Dr . Alex Alberti , Rentner August Dietz ,
Maurermeister Christian Tormann , Oberlehrer Professor
Anton Güth und Landwirth Louis Wintermeyer ;

b . die von der zweiten Wählerabtheilung gewählten Herren
Sanitätsrath Dr . Karl Heymann , Rentner Wilhelm Holthaus ,
Badewirth Wilhelm Neuendoiff , Justizrath Carl Scholz ,
Architect Marfin Willett und Rentner August Willms :

c . die von der ersten Wählerabtheilung gewählten Herren
Rentner Friedrich Bickel , Kanzleirath Wilhelm Flindt , Kauf¬
mann Stmon Heß , Fabrikant Christian Kalkbrenner und
Oberstlieutenant a . D . Arthur von Oidtmann .

Für die Aurscheidenden hat eine Ergänzungswah ! auf sechs
Jahre , also bis Ende 1899 , zu erfolgen . Weiter sind aus der
Stadtverordneten - Versammluna inzwischen ausgeschieden :

1 . Die von der dritten Wählerabtheilung gewählten Herren
Schreiuermeister Heinrich Schlicht und Kaufmann Benjamin
Wolf durch Ableben .

2 . Der von der zweiten Wählerabtheilung gewählte Herr
Rentner Johann Baptist Wagemann durch spätere Wahl
zum MagistratSmitgliede .

3 . Der von der ersten Wählerabtheilung gewählte Herr Ober¬
bergrath Rudolf Brüning durch Wegzug von hier .

Für die zu 1, 2 und 3 genannten ausgeschiedenen Mitglieder
haben die betreffenden Wählerabiheilungen Ersatzwahlen vorzu -
nehmeu , und zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ausgeschie -
denen . Nach § 16 der Städteordnung mutz die Hälfte der von
jeder Abtheilung zu wählenden Stadtverordneten aus Hausbesitzern
( Eigenthümern , Nießbrauchern und solchen , die ein erbliches Besitz -
recht haben ) bestehen . Nach Abgang der auSgeloosten und ausge¬
schiedenen Stadtverordneten verbleiben in der I . Abtheilnng 9 , in

der II . Abtheilung 8 und in der III . Abtheilung 6 Hausbesitzer , und
es müfscu daher , um der vorerwähnten gesetzlichen Bestimmung zu
genügen , zur III . Abtheilung wenigstens noch 2 Hausbesitzer ge¬
wählt werden . Zur Vornahme der Ergänzungs - und Ersatz¬
wahlen ist Termin anberaumt

für die dritte Wählerabtheilung auf Moutag , bett 20 . Nov .
d . I ., von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr ,

für die zweite Wählerabtheilung aus Dienstag , den
21 . November d . I ., von Morgens 9 Uhr bis Nach¬
mittags 4 Uhr ,

für die erste Wählerabtheilung aus Freitag , den 24 . Nov .
d . I ., von Morgens 10 bis 12 Uhr .

Tie Wahl findet statt : für die dritte Abtheilung im Wahlsaale
des Rathhauses , Zimmer No . 16 , für die Wahlberechtigten , bereit
Familiennamen mit ben Buchstaben A bis H beginnen , im Bürger¬
saal No . 36 für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit
den Buchstaben J bis P beginnen und im Zimmer No . 35 für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben Q bis
Z beginnen ; für die zweite und erste Abtheilung im Wahlsaale
des Rathhanses , Zimmer No . 16 .

Die stimmfähigen Bürger werden zu diesen Wahltermiiien mit
der Nachricht hierdurch etngelabeit , daß

a . zur dritten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten gehören ,
welche 527 M . 59 Pf . und weniger an direclen Staats¬
stenern ( Einkommen - , Grund - , Gebäude - , Gewerbe - und
Betriebssteuer ) und an Gemeindesteuer entrichten , sowie die
steuerfreien © enieinbebürger ;

b . zur zweiten Abtheilung diejenigen Wahlberechtigten , welche
1744 M . 20 Pf . und weniger bis zu 528 M . 98 Pf . an
direkten Staatsstenern und an Gemeindesteuer entrichten ,

c . zur ersten Abtheilnng diejenigen Wahlberechtigten , welche
1752 M . 23 Pf . und mehr an binden Staatsstenern und
an Gemeindesteuer entrichten . *

Wiesbaden , den 14 . October 1893 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Die Polizei -Verordnung vom 16 . November 1892 bestimmt in

5 25 . Der zu einem Brande ausrückenden Feuerwehr ist stets freie
Bahn zn machen . Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen , Reiter und Fuhrwerke

sind gleichfalls verpflichtet , denselben vollständig auSznweichen nnd
wenn dies die Oerllichkeit nicht gestattet , so lauge still zu halten ,
bis die Feuerwehr vorüber ist . Ist es nicht möglich , die Fahrzeuge
der Feuerwehr vorfahren zu lassen , so haben Reiter und Fuhr¬
werke , um jeden Aufenthalt zu vermeiden , in möglichst beschleunigter
Gangart voraitzneilen und an der nächsten geeigneten Stelle Halt
zu machen , um die Feuerwehr vorüber zn lassen . •

Wiesbaden , int Mai 1893 .
Die Feuerwehr - Comniission des Magistrats .

Freiwillige Feuerwehr .

«k Die Gesautmtübungen der Züge finden an nach -

stehenden Tagen statt : Montag , den 16 . October l . I . ,
der 1 . Zug , bestehend au ? : Leiter -Abth . , Führer die
Seriell A . Rocker und PH . Hofmann , Fenerhahnen -
Abth ., Führer die Herren W . Stamm und PH . Berg -

Exl Häuser , Saugspr itzen -Abth .,Führer die Herren C . THaler
3 n nnd 2)1. Füusel , Handipr .- Abth ., Führer die Herren

S L . 28 . May und W . Groschwitz, Retter - Abth ., Führer die

Herren M . Haßler und C . Löw . Die Mannschaften
haben sich in Uniform um 4 ' / , Nachmittags an den Renchen ein¬

zufinden . Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Abs . 3 der Dienstordnung , wird pünktliches
Erscheinen erwartet . _ ,

*

Wiesbaden , 12 . October 1893 Der Branddtrector . « chenrer .

Freiwillige Feuerwehr .

a Die Gefammt - Uebniigen der Züge finden an
nachstehenden Tagen statt : Dienstag , den 17 . Oct ober
l I ., der 2 . Zug , bestehend ans : Leiter -Abth ., Führer
die Herren Fr . Sdmug und H . Seids , Fenerhahnen »
Abth . , Führer die Herren G . Stahl und I . Stappert ,

CfCj Saugspritzen -Ablh ., Führer die Herren E . Ileugebauer
3 n und D . Ackermann , Handspritzen - Abth ., Führer die

Ek , Herren H . Kreppet und I . Prinz , Retter - Abth ., Führer
die Herren L . Stah ! und PH . Schmidt . Die Mann¬

schaften haben sich in Uniform um 41/ » Uhr Nachmittags an den
Renchen einzufinden . Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 nnd 23 der
Statuten , sowie Seite 11 , Abs . 3 , dec Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , 13 . October 1893 . Der Branddirector . Scheurer .
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Freiwillige Feuerwehr .
Die Gesainntt - Uebungen der Züge finden an nach -

siebenden Tagen statt : Donnerstag , den 19 . October
« LL . I . I , der 3 . Zug , bestebend aus : Leiter -Abth ., Führer

die Herren H . Trimborn und N . Wey , Feuerhahneu -

igär Abth ., Führer die Herren E . Lang und W . Krombach ,
AD Saugspritzen - Abth . , Führer die Herren W . Tremas

■ ■ und G . Zollinger , Handspritzen - Abth ., Führer di «
X V Herren W . Schell und S . Rohrbach , Retter - Abth .,

Führer die Herren Ph . Kern und A . Schade . Die
Mannschaften haben stch in Uniform um Vl -i Uhr Nachmittags an
den Remisen einzufinden . Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23
der Statuten , sowie Seite 11 , Abs . 3 , der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , 14 . October 1398 . Der Branddirector . Scheurcr .

Mchtamtliche Anzeigen g
St . Vinceisüiis - Verein .

Bei dem herannahenden Winter bittet der Vorstand im Namen
der Armen alle mitleidigen Menschen um abgelegte Kleider ,
Schuhwerk re . Die Herren Buchhändler Molzbcrger .
Louiseiistraßc 27 , Spenglerin einer Bernimrilt , Hirschgraben 6 ,
und Schreinernicistcr eötz , Rheinstraße 52 , sind gern bereit .
Gaben in Empfang zu nehmen . 19858

Der Vorstand .

Unter Garantie für allerfeinste

Qualität u . besser als deutscher

Cognac .

lS6Oer Eaaa sie vie de France

ganz alter und achter Franzbranntwein von dem französ . Wein¬

gut des Grafen t '
liamboiirg . ___ 19108

ggE
- s/ . - Dtr . - Flasche 1 . 60 Jlk , - MZ

PW
- »/s - Ltr . - Flasche 0 .90 Mk .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Oranien - ut -d Adelhaidstrasse .

Cognac - Kellereien s Adelhaidstrasse 41 u . 42 .
T - ? ephon - jünnehltiMM ^ Q . 316 .______

Prima reinen Bienenhonig,

1893 er Ernte ,

empfiehlt in Gläser gefüllt , sowie im Anbruch per Pfund
55 Pf . 18308

Eduard Weygandt ,

Kichgasse 18 .

Telephon 140 .

M/94 . Thee - Ernte 1893/94 .
A . chtcn dir . importirten Sonchong per Pfd . 3,60 , 4 u . 5 Mk .

emps . die Drognerie A . Crsiz , Inh . Br . C . Cratz . 19450

----- ----- » X — • — * —

von Plaiiat & Cie . in Cognac
empfiehlt zu Mk . 3 .— , 4 .— u . 5 .— per Flasche die

Droguerie A . Cratz , Inh . Dr . C . Cratz ,
Cmiggasse 39 . 18102

^
Das so beliebte

_ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Achte Hänfener Kornbrod
von Lantz & Hofmann in Hausen

trifft täglich frisch ein bei 19371

O . W . ILeber ,
Bahnhofstraße 8 .

TGtal - Ausverkauf §
der

Tuch - rr . Buckskin - Neste , I
sowie Mrürkgesetzter Stoffe in der Tuch -

und Lcinen - Hr '. udlung von 20220

8 M . Bent ® . I
Ä Dotzhciurcrstrahe 4 , Part . W
J ( im Hause meines Schwiegervaters , des Herrn * 5
M Chr . Bormann ) . M

Wegen Bau - Beränderung
empfehle Laiupen jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller -

heste Waare , alle Sorten Laternen , Ampeln ,

Sltdeutsche Laterricn von jetzt bis Weihnachten zu
usnahmeprcisen . (Billiger wie überall .)

Wilhelm 53orn9
Spengler u . Installateur ,

Schwalbacherstratze 3 .

Alle Sorten Schirme , Cylindcr , Dochte ,
Lampenreparatnren , Aufsetzeu neuer Brenner re .
pxompt uyd billig . 19640

Für

Stotternde !

Spracharst Cierdts , Bingen « Rh .
Zeichnungen und Stickereien werden uugef . 15750

Atelier und Schute für Kunststickerei Neugaffe 9 .

Jeder , der beim Singen nicht stottert , erhält in meiner Heil -
gnstalr eine gute ungekünstelte Sprache . Prosv . und Broschüre
Mr : Stottern und deffeu Teilung ( 10 . Auflage ) frco . gegen
Nnsda . v . Mk . 1 .50 . ( Maii .- No . 1574 ) 7

Axxurttmxrtxttmtxttxuzotrrrxxnuxttxrrrmurutnumrx
m x

I Den verehrl . Damen s
U «

s zeige ich hierdurch die « X

I Hsing meiner Melllint - Änsstellnng I
M höflichst an . 2

| Christ . Jstel
, Webergasse 16 . s

M M
M JFilzhiite werden modern isirt . X
M 202028
xxxiaaMaatxxxxxiaaaaatmxxxiaHMaattMmmaatK

o Rm 1,20 MI .

Feder in eine Chlinder - oder Anker -Uhr , Reinigen

rr derselben 1,80 M ., sowie alle sonstigen Reparaturen
V y an Uhren und Goldsachen werden unter Garantie

1 n ] billigst aurgeführt . 19123

BL . Otterstedt ,
Uhrmacher ,

49 . Hellmundstraße 49 .

Empfehle mich zur

Anfertigung von Costnmcs
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre unter
Garantie für tadellosen Sitz . 20219

te \ a Bentz
, D -iRkN - KGlejderm ,

Dotzheiurerstratzc 4 , Part .

Fricassee von Halm in . Reis Port 1 Mk .
von 5 Uhr ab über die Strasse .

C . Kilian , Hoch , Karlstraase 7 .
Anfertigung von Diners und Soupers . 20722

ÜAtdglÜdtt Alesterwald ., g . gelbe , p . C . M . 1,95
MUl WIfVUb fr . K . N . Adelhaidstr , 40 , P , 20710
Schöne Eß - u . Kochbirnen per K . 30 Pf . Neue Colonnade

'
M

Gelegenheitstauf .

Zwei egale Nußbaum - Betteu mit hohen Haupt ., matt u . blanl
polirt , vollst ., 1 hochf . Secretär , 1 zweith . Kleiderschrank , mehr , ein «
thur . Schränke , mehr , gute Sophas , 2 Schlafsophas ä 8 M .,
1 schöne Garnitur , neu , Sopha , 4 Stühle , mehr . Betten , Kommoden ,
Teppiche , ovale und runde Tische , 1 Läufer , 1 Harmonium mit
25 Stücken u . bergt sofort für einen billigen Preis abzugeben

Goldgasse 15 .

Auf mehrfachen Wunsch eröffnen wir demnächst auch einen

Kursus für doppelte Bucbliihrnng.

Honorar 13 Mach . Lehrer : Herr H . Stock . Anmeldungen
werden baldigst erbeten . 20639

Alte deutsche

Bi aefmarken
wie : Bremen , Lübeck ,

Braunschweig , Ham¬

burg , Mecklenburg1 .
Schwerin und Strelitz ,

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1,
Wiesbaden . *

Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Photographie
Conrad M . ScItiiTer

( vonn . Carl Bornträger ) ,
Hof - Photograph Sr . Majestät des Königs von Griechenland

und Sr . König ) . Hoheit des Fürsten von Hohenzollem ,

nur Taunusstrasse 2 a .
12610

J Dr . med . Lahmann ’
s 8

Reform Baumwoh Unterkleidung
__ ist die

' Bewährteste , Gesündeste , Haltbarste & l ' VG
[daher Billigste aller Unterkleidungen !

sowohl für den Sommer (leichte Waare ) als auch für den "Winter
(schwere Wcare ). Sie hat alle Vorzüge von Wolle , Leinwand
und Seide , nicht aber deren Nachteile . Sie kältet nicht , hitat nicht ,

filzt nicht , läuft nicht ein etc .
nur echt SX . ™ eÄ nur echt

H . fieinzelmann in Reutlingen

und mit dieser

Niederlage an |
allen grösseren !

Plätzen .

Man hüte sich vor den vielen minderwertigen Näch¬
st ahmungen , welche unter „ System Lahmann .

Reformhemden “ etc . verkauft werden .

Prospecta L
Preislisten

gratis & franco .

Schutzmarke .

l ' ietor ' sche Schule , Taunusstrasse 13 ,
Haltestelle der Strassen - und Pferde - Bahn .

Der
nach System Denninger in allen Damen - und Kinderroben
beginnt wieder am 15 . und 1 . jeden Monats .

Henriette Löhr , Nerostraße 9 .

NB . Auch werden Taillen zur Anprobe gemacht .

Gothaer Leheosversicherungsbank .

Der unterzeichnete Vertreter dieser ältesten
und größten deutschen Lebensversicherungs -

Anstalt empfiehlt sich znr Vermittelung von

Versicherungen und erbietet sich zu jeder ge¬
wünschten Ansktlnft .

Hermann Böhl , Moritzstrafic 38 ,
General - Agentur der Kölnische » Unfall - Ber >

sicherungs - Actieu - Gesellschaft Köln .
Unfall - , Reise - und Glas - Versicherung

zu festen Prämien wie mit Prämienrückgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Frana

BP Wegen Umzug V I
« . Geschäfts - Veränderung I
verkaufe ich von heute au bis 1 . April alle auf Lager N
habende Putz - Artikel . Garnirte Damen - und Kinder¬
hüte in nur modernen Farben und Formen in
größter Auswahl zu und unter den Einkaufspreisen .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvollst

Marg . Becker ,

Taurnrsstratze 38 , Part .

Da kein Laden , bitte grfi . Hansnmniner genau zu
B beachten . 19604

Geschäfts - Verlegung .

Die Verlegung meines Geschäftes nach

Rheinstraße 31
beehre ich mich ergebeust anzuzeigen . 20621

Hochachtungsvoll

M . O . Fiancke ,
pract . Zahnarzt , 13466

Rheinstr . 15 , Ecke Wilhehnstr ., gegenüber den Bahnhöfen .
Sprechst v . 9 — 5 Uhr ausgen . , Sonnt . Nachm . Behandl .

unbemittelter Zahn - u . Mundkranker Mont ., Mittw ., Freitag
v . 8 — 9 Uhr früh i . d . Allgem . Poliklinik , Helenenstr . 25 , P .

EI lundo
,

8 - Pf . - Cigarre von außergewöhnlich feiner Qualität ,
empfiehlt 20705

JE . Vigelius ,
Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus . •

10 Psd . frco . Nackn . frische Gras -
OWllVV butter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig «VV11541
Mk . 4 .80 . Hoch , Molkerei , Tluste ( Oesterreich ) . I

< £ » S ® aMli9 Hof - Buchbinder .
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